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AmtlichesStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Bericht aus der Stadtratsitzung vom 09.03.2017
Bauantrag der Bauherrengemeinschaft Cevdet Gündüz und Fatih Torun auf 
Neubau je eines 3-Familien-Wohnhauses in der Breslauer Straße 9 und 11
Die Bauherrengemeinschaft Cevdet Gündüz und Fatih Torun beabsichtigen nun den 
Neubau von je einem 3-Familien-Wohnhaus auf den Grundstücken Breslauer Str. 9 
und Breslauer Str. 11, Fl.Nrn. 4275/45 und 4275/46 (Gemarkung Amorbach). Bereits 
mehrmals befasste sich der Stadtrat mit der Thematik einer Bebauung, letztmalig am 
10.03.2016. Zuletzt lehnte der Stadtrat eine Bebauung für die damals geplanten Asyl-
bewerberunterkünfte ab. Im Bebauungsplan „Unterm Klostersteig III“ wollte der Stadt-
rat bei Aufstellung des Bebauungsplanes im Jahre 1980 und den mehrfachen Ände-
rungen dessen in den folgenden Jahren, dass dort eine homogene Wohnbebauung 
für Ein- bzw. Zweifamilienwohnhäuser Platz findet. Größere Wohneinheiten, wie sie 
in der von-Ostein-Allee, Richterstraße, Würdtweinstraße, teils Amorsbrunner Straße 
und im Düsseldorfer Ring zu finden sind, waren und sind dort nicht gewünscht. Die 
beiden nun zur Errichtung geplanten 3-Familien-Wohnhäuser sind baulich identisch 
und haben eine Größe von 14,06 m x 12,93 m inkl. Vollwärmeschutz.
Für die Baumaßnahme sind Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungs-
planes beantragt und für eine Genehmigung auch erforderlich. Die geplante Gau-
benbreite von 2,64 m überschreitet die Festsetzung um 0,64 m. Geplant ist ebenfalls 
bergseits eine Traufhöhe von 6,34 m und talseitig eine Traufhöhe von 8,61 m, jeweils 
bezogen auf das gewachsene Gelände. Zulässig ist nach den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes eine bergseitige Traufhöhe von 3,50 m und talseitig von 6,00 m. 
Somit wird die festgelegte Traufhöhe bergseits um 2,84 m und talseitig um 2,61 m 
überschritten. Diese Überschreitung der Traufhöhe ist der Geländetopographie ge-
schuldet. Auch bei den Nachbargebäuden wurde die Traufhöhe nicht am ursprüng-
lichen Gelände, sondern am anschließenden aufgefüllten Gelände gemessen. Dies 
wurde in den vorausgehenden Anträgen irrtümlich falsch bewertet.
Das Gremium stimmte dem Bauantrag mit den o.g. Befreiungen einstimmig zu.
Bauantrag von Herrn Bertram Kirchmann auf Erweiterung der Betriebshalle
Herr Bertram Kirchmann plant die Erweiterung der Betriebshalle am Breitensteiner 
Weg 1, Fl.Nr. 1068/1. Da für den Breitensteiner Weg kein Bebauungsplan vorliegt, ist 
das Vorhaben nach § 34 BauGB zu beurteilen. Die bestehende Betriebshalle soll auf 
der Nord-West-Seite (Straßenseite) um einen Anbau mit den Abmessungen von 14,29 
m x 3,94 m erweitert werden.
Das Gesamtvorhaben fügt sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein und die 
Erschließung des Grundstücks sowie die Ver- und Entsorgung sind gesichert.
Das gemeindliche Einvernehmen wurde einstimmig erteilt.
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Bauantrag von Herrn Martin Ziegmann auf Dachaufstockung, Georg-Stang-Ring 16a
Herr Martin Ziegmann stellt einen Bauantrag auch Dachaufstockung, Georg-Stang-
Ring 16a, Fl.Nr. 1805/52. Für dieses Areal gibt es einen Bebauungsplan „Georg-
Stang-Ring, In den Hofäckern“. Um zusätzlichen Wohnraum zu schaffen, soll das 
Dachgeschoss aufgestockt werden. Hierfür ist ein Kniestock mit 0,99 m notwendig. 
Auf der Südseite soll je eine Gaube mit einer Breite von 2,15 m und der Nordseite mit 
4,82 m errichtet werden. Die Hauptdachfläche soll eine Dachneigung von 46° und die 
Gauben eine Dachneigung von 18° erhalten.
Die im Bebauungsplan festgesetzte Traufhöhe beträgt 6,00 m. Die geplante Traufhö-
he weicht um 0,435 m von der festgesetzten Traufhöhe ab. Im Hinblick auf die gering-
fügige Überschreitung der Traufhöhe talseitig werden insbesondere für den nördlichen 
Nachbarn keine signifikanten Auswirkungen auf die Schutzgüter Belichtung, Belüftung 
und Brandschutz erwartet. Die Abweichung von den Festsetzungen des Bebauungs-
plans hinsichtlich der Gaubenbreiten wurde ebenfalls bei Bebauungen der Umgebung 
realisiert und ist vertretbar. Das geplante Vorhaben fügt sich harmonisch in die Umge-
bungsbebauung ein.
Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben mit den beantragten Befreiungen zu.
Bauantrag von Christin und Andreas Hohmann auf Wohnhausneubau mit Garage
Die Eheleute Christin und Andreas Hohmann stellten einen Bauantrag auf Wohnhaus-
neubau mit Garage in der Amorsbrunner Straße 10, Fl.Nr. 4300/19. Dieses Bauvorha-
ben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Amorsbrunner Weg“. Das Wohn-
haus soll mit einer Größe von 8,75 x 11,15 m errichtet werden. Direkt an das Wohnhaus 
ist der Anbau einer Doppelgarage mit einer Größe von ca. 7,98 x 6,50 m geplant. Im 
Erdgeschoss des Wohnhauses ist der Wohnbereich und im Dachgeschoss, welches 
als Vollgeschoss ausgebildet werden soll, der Schlafbereich angeordnet. Die geplante 
Bebauung soll wie im ursprünglichen Bebauungsplan aus dem Jahre 1972 festgesetzt 
errichtet werden. Die Garage überschreitet aufgrund einer geplanten Doppelgarage 
das Baufensters. Das gemeindliche Einvernehmen wurde einstimmig erteilt.
Antrag von Herrn Thomas Winter auf Nutzungsänderung eines Ladenlokals zu 
Wohnraum
Herr Thomas Winter stellte einen Antrag auf Nutzungsänderung eines Ladenlokals zu 
Wohnraum in einem bestehenden Gebäude, Löhrstraße 43. Dieses Vorhaben liegt 
innerhalb des Sanierungsgebietes Altstadt I+II. Die ehemaligen Geschäftsräume im 
Erdgeschoss sollen zu Wohnraum umfunktioniert werden. Für das Bauvorhaben be-
darf es einer denkmalschutzrechtlichen Erlaubnis, da es sich im Ensemblebereich 
befindet. Wesentliches Erkenntnis aus den Untersuchungen des ISEK ist, dass zu-
künftig ein strategisches Leerstandsmanagement zur Wieder- und Umnutzung vor-
handener Leerstände in der Amorbacher Innenstadt erfolgen muss. Hierfür wurde 
bereits eine Flächenmanagementdatenbank aus dem ILEK heraus erstellt. Die Maß-
nahmen des Leerstandsmanagements müssen abgestimmt sein auf ein Portfolio zu-
künftig anzustrebender Innenstadtnutzungen mit den Komponenten Einzelhandel, 
Dienstleistungen, Gastronomie, Kunst und Kultur sowie Wohnen. Dies heißt, dass der 
Belebung der Innenstadt dienliche Nutzungen gezielt in für die jeweilige Nutzung ge-
eigneten Leerstandsobjekten untergebracht werden sollen und eine vorschnelle Re-
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alisierung sich eher zufällig ergebender suboptimaler Nutzungsmöglichkeiten zu ver-
meiden ist. Gleichwohl können zur Leerstandsminderung auch Zwischennutzungen 
hilfreich sein, wenn sie einen Beitrag zur Attraktivierung der Innenstadt leisten. Auch 
wenn bedauert wird, dass ein Laden in Amorbachs 1a-Lage Löhrstraße aufgegeben 
wird, ist nach Erachtens des Städteplaners Tropp eine Wohnnutzung dennoch besser 
als ein Leerstand. Der Grundriss der Wohnung lässt zudem zu, dass zu späterem 
Zeitpunkt eine gewerbliche Nutzung wieder entstehen kann. Dem Antrag von Herrn 
Thomas Winter auf Nutzungsänderung eines Ladenlokals zu Wohnraum in einem be-
stehenden Gebäude wurde stattgegeben.
Bekanntmachung
In der nichtöffentlichen Sitzung am 09.02.2017 wurden für die Sanierung der Ausseg-
nungshalle Friedhof folgende Aufträge vergeben:
Rohbau- und Abbrucharbeiten an die Fa. Henn Bau GmbH, Buchen in Höhe von 
91.666,89 €, Trockenbau-, Putz-, und Malerarbeiten an die Fa. Stefan Eck, Amorbach 
zu einem angebotenen Festpreis in Höhe von 53.000,-- €, Metallbauarbeiten an die 
Fa. RUF Fassadentechnik GmbH, Kleinheubach zu 23.150,26 €, Elektroinstallations-
arbeiten an die Fa. Hubert Eck, Amorbach in Höhe von 20.739,65 € sowie Vergla-
sungsarbeiten an die Fa. Kolmer GmbH, Erbach zu 37.468,34 €.
Ein Nachtrag wurde für den Neubau des Wasserwerks im Otterbachtal an die Fa. 
Henn, Buchen für Erd- und Rohbauarbeiten in Höhe von 2.537,08 € erteilt.
Verschiedenes
2. Bürgermeister Wolfgang Härtel erkundigte sich danach, wie weit die Vorbereitungen 
für die Freigabe der Außensportanlage am Schulcampus für den Freizeitsport gedie-
hen seien. Ihm wurde mitgeteilt, dass derzeit noch Gewährleistungsarbeiten verrichtet 
werden und nach Installation einer Videoüberwachung die Fläche auch für aktiven 
Freizeitsport freigegeben werden könne. Die Freigab erfolgt aber nur auf der Fläche 
der Parzival-Mittelschule und des Karl-Ernst-Gymnasiums. Derzeit wird noch ein Be-
nutzungsplan nach Schulende für den Vereinssport festgelegt und mit den jeweiligen 
betroffenen Schulen abgestimmt. 
Im Auftrag von Frau Edith Deufel erkundigte sich Stadtrat Alexander Leuner danach, 
ob es eine Baumschutzsatzung in Amorbach gibt. Dabei wurde auf die Baumfällungen 
im Bereich Innenhof am ehemaligen Hotel Post und an der Klostersteige verwiesen. 
Er wurde dahingehend informiert, dass für die Stadt Amorbach keine Baumschutzsat-
zung existiere und die Fällungen mit der Unteren Naturschutzbehörde abgesprochen 
seien. Stadtrat Jan Burschik beantragte, dass die Stellungnahme des Amtes für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten im Hinblick auf die Baumfällungen im Bereich 
der Klostersteige dem Gremium in nächster Sitzung vorgelegt werde.
Ihr
Peter Schmitt
1. Bürgermeister
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Stadtratsitzungen in Amorbach
Die nächsten Stadtratsitzungen sind an folgenden Terminen vorgesehen:
Donnerstag, 20.04.2017
Donnerstag,  11.05.2017
Anträge zu Sitzungen sollen 10 Tage vorher der Verwaltung vorliegen.

Sprechstunden des 1. Bürgermeisters
Die nächsten Bürgersprechstunden finden an folgenden Terminen statt:
Dienstag,  04.04.2017 von   9.00 – 11.00 Uhr
Dienstag,  11.04.2017 von   9.00 – 11.00 Uhr
In diesem Zeitraum steht Ihnen Herr 1. Bürgermeister Schmitt oder sein Vertreter 
ohne vorherige Terminabsprache für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. Au-
ßerhalb dieser Zeit wird um vorherige Terminvereinbarung über das Vorzimmer (Tel. 
209-11) gebeten.
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Fundsachen in Amorbach
 - Schlüssel am Ring
 - Kleiner goldener Ring
 - Schlüssel
 - 2 Astscheren, 1 Säge
 - Akkubohrer
 - USB-Stick

Wir gratulieren in Amorbach
Geburtstage  
31.03.2017 Hilbert Edgar, Boxbrunn 8  zum 70. Geburtstag
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Neuordnung des ruhenden Verkehrs  
in der Innenstadt

Der Bauhof der Stadt Amorbach ist derzeit damit beschäftigt, die Beschilderung des 
Parkraumkonzeptes auszutauschen. 
Trotzdem weisen wir daraufhin, dass die neu erteilten Anwohnerparkausweise erst 
nach der Fertigstellung der Arbeiten des Bauhofes gültig sind. 
Nach Umstellung auf das neue Parkraumkonzept gelten folgende Parkzeitbegren-
zungen:
 -  Schloßplatz u. Amtsgarten 3 Stunden
 -  Schüttstraße 5 Stunden
 -  Schmiedsgasse, Boxbrunner Straße bis Haus Nr.23, Steinerne Brücke, Löhr 
  straße, Geisgraben, Am Stadttor, Marktplatz, Bädersweg, Miltenberger Straße,  
  Freihof, Kalte Gasse, Kellereigasse, Johannisturmstraße, Pfarrgasse, Oberes  
  Tor, Schenkgasse, Kirchplatz und Bahnhofstraße Begrenzung auf 2 Stunden
Einen Anwohnerparkausweis können die Anwohner der o.g. Straßenzüge auf Antrag 
erhalten, sobald sie mit Haupt- oder einzigem Wohnsitz in einer der o.g. Straßen ge-
meldet sind. Gewerbetreibende erhalten einen Anwohnerparkausweis, wenn das Ge-
werbe in diesem Gebiet mit Haupterwerb angemeldet ist. Der Anwohnerparkausweis 
wird gegen Vorlage des Fahrzeugscheines ausgestellt. Pro Fahrzeughalter kann ein 
Ausweis ausgestellt werden. Bei berechtigtem Interesse können auf einem Ausweis 
zwei Kennzeichen eingetragen werden. 
Der Anwohnerparkausweis kostet für die Erteilung auf 1 Jahr 15 Euro und für die Er-
teilung auf 2 Jahre 25 Euro. 
Inhaber dieses Ausweises sind berechtigt, zeitlich unbegrenzt in markierten Flächen 
in folgenden Straßen zu parken:
 Amtsgarten, Boxbrunner Straße (bis Hs. Nr. 23) Bädersweg, Miltenberger 
 Straße, Freihof (ausgenommen Kurzzeitparkplätze), Kellereigasse, Kirchplatz,  
 Schüttstraße, Schenkgasse, Bahnhofstraße, Parkplätze Engel-Areal und 
 Alte Schule.
Die Zuweisung eines bestimmten Parkplatzes oder eines bestimmten Parkplatzquar-
tiers ist damit nicht verbunden. Ebenso besteht kein Rechtsanspruch dahingehend, 
dass in oben erwähnten Straßenzügen überhaupt ein Parkplatz zur Verfügung steht.
Der entsprechende Antrag auf Erteilung eines Anwohnerparkausweises ist in diesem 
Amtsblatt enthalten. Dieser ist mit Begleichung der Gebühr bei Frau Hollenbach, Zim-
mer 6 abzugeben. Dem Antrag ist eine Kopie des Fahrzeugscheines beizufügen.
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AmtlichesMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Bericht aus der Gemeinderatssitzung vom 13.03.2017
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sitzung am 10.02.2017
Bürgermeister Stefan Schwab gab bekannt, dass der Gemeinderat in seiner nichtöf-
fentlichen Sitzung am 10.02.2017 der Schwing GmbH, 63934 Röllbach den Auftrag 
zur Lieferung und Montage eines Falttores und einer Tür am Feuerwehrhaus Watter-
bach zum Bruttoangebotspreis von 6.003,59 € erteilt hat.
Vorstellung der Planung Neugestaltung der Ortsmitte Kirchzell
Architektin Natalie Rueppell und Architekt Jürgen Kubitza (Architekturbüro Knapp 
& Kubitza) haben die Planung zur Neugestaltung der Ortsmitte vorgestellt. Danach 
ist eine multifunktionale Marktplatzhalle geplant, in der Parkmöglichkeiten geschaf-
fen werden und Veranstaltungen abgehalten werden können. Außerdem wird eine 
vielfältig nutzbare Freifläche von 420 m² geschaffen. Das historische Rathaus muss 
zumindest außen saniert werden. Ob eine Nutzung der Innenräume, insbesondere 
des Erdgeschosses möglich ist, muss untersucht und vom Gemeinderat entschieden 
werden. Gemeinderat Wilfried Herkert (FW) fragte nach, welche Gründe gegen eine 
Erhaltung des an das historische Rathaus angrenzenden Gewölbekellers sprechen. 
Architekt Jürgen Kubitza erläuterte, dass aufgrund der Höhe des Kellers eine sinnvolle 
Einbindung in die Platzgestaltung kaum möglich sei, zumal aufgrund der fehlenden 
Fluchtwege keine geeignete Nutzung denkbar sei. Falls der Keller bestehen bleiben 
sollte, würde die verfügbare Freifläche eingeengt und in ihrer Nutzungsmöglichkeit 
stark beschränkt. Gemeinderat Wilfried Herkert schlug außerdem vor, auf dem Platz 
außerhalb der Halle Behindertenparkplätze auszuweisen, da er befürchte, dass die 
Plätze im Gebäude nicht angenommen würden. Bürgermeister Stefan Schwab er-
klärte, dass er keine Parkplätze ausweisen wolle, konnte sich aber eine Freigabe 
des Platzes zum Parken bei besonderen kirchlichen Anlässen wie Beerdigungen und 
Ähnlichem vorstellen. Gemeinderätin Katja Bundschuh (CSU) sprach sich grundsätz-
lich gegen ein Beparken der Freifläche aus, da durch die Parkplätze im Gebäude 
weit mehr Parkmöglichkeiten als früher vorhanden seien. Gemeinderat Rudi Breunig 
(CSU) möchte das Parken auf der Fläche nicht grundsätzlich ausschließen, lehnte 
aber eine Ausweisung von Behindertenparkplätzen außerhalb des Gebäudes ab. 
Auch 2. Bürgermeisterin Susanne Wörner sprach sich für die Zulassung des Parkens 
bei besonderen Anlässen aus. Gemeinderätin Katja Bundschuh (CSU) forderte die 
jüngeren Autofahrer auf, ihre Fahrzeuge auf entfernteren Parkplätzen abzustellen und 
somit kirchennahe Plätze für ältere Menschen verfügbar zu halten. Gemeinderat Peter 
Schwab (CSU) wehrte sich ebenfalls gegen das Parken auf dem Platz und möchte bei 
der Gestaltung Vorrichtungen anbringen, die ein Beparken ausschließen. Geschäfts-
leiter Reinhold Koch schlug vor, den Untergrund des Platzes so zu planen, dass ein 
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Beparken grundsätzlich möglich sei und der Gemeinderat abschließend entscheide, 
ob und in welchem Umfang dies zugelassen werde. Insgesamt zeigte sich der Ge-
meinderat mit dem vorgestellten Planungsentwurf einverstanden. 
Änderung der Gebührensatzung für die Kindertagesstätte „Abenteuerland“
Der Marktgemeinderat hat bei der letzten Anpassung der Benutzungsgebühren für 
die Kindertagesstätte „Abenteuerland“ beschlossen, die Gebühren in zweijährigen Ab-
ständen zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen. Die Verwaltung hat eine Ge-
bührenerhöhung von 5 % vorgeschlagen. Gemeinderat Wilfried Herkert (FW) merkte 
an, dass der Besuch der Kindertagesstätte für die Eltern grundsätzlich kostenfrei sein 
solle, dies aber nicht in der Entscheidungskompetenz der Gemeinde liege, so dass er 
der Erhöhung der Gebühren zustimmen werde. Der Gemeinderat hat einstimmig fol-
gende neue Gebührensätze beschlossen, die ab dem kommenden Kindergartenjahr 
gelten:
Die Benutzungsgebühren für die Kinderkrippe wurden wie folgt festgesetzt:
  1. Kind 2. Kind
Mindestbuchungszeit (Sockelbetrag) 4 Stunden 94,50 € 73,50 €
Buchungszeit bei insgesamt 5 Stunden 103,95 € 82,95 €
 6 Stunden 113,40 € 92,40 €
 7 Stunden 122,85 € 101,85 €
 8 Stunden 132,30 € 111,30 €
 9 Stunden 141,75 € 120,75 €
 10 Stunden 151,20 € 130,20 €
Die Benutzungsgebühren für den Kindergarten wurden wie folgt festgesetzt:
  1. Kind 2. Kind
Mindestbuchungszeit (Sockelbetrag) 4 Stunden 63,00 € 42,00 €
Buchungszeit bei insgesamt 5 Stunden 69,60 € 48,30 €
 6 Stunden 75,60 € 54,60 €
 7 Stunden 81,90 € 60,90 €
 8 Stunden 88,20 € 67,20 €
 9 Stunden 94,50 € 73,50 €
 10 Stunden 100,80 € 79,80 €
Feststellung des Bilanzabschlusses der Wasserversorgung für das Jahr 2015
Der Bayerische Kommunale Prüfungsverband hat den kaufmännischen Jahresab-
schluss für das Wirtschaftsjahr 2015 für die Wasserversorgung erstellt und geprüft. 
Der Jahresverlust beträgt demnach 11.000,00 € nach 68.000,00 € im Vorjahr. Diese 
deutliche Verbesserung der Ertragslage ist auf die Erhöhung der Wassergebühren 
zum 01.01.2015 zurückzuführen. Die Wasserverluste sind im Jahr 2015 leicht auf 23,7 
% zurückgegangen, liegen aber weiterhin deutlich über dem Sollwert von 10 – 15 %. 
Der Gemeinderat stellte den Jahresabschluss mit 540.833,23 € in Aktiva und Passiva 
bei einem Verlust von 10.981,76 € laut Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung 
fest. Dieser Jahresverlust wird vom Markt Kirchzell übernommen. Verbindlichkeiten 
bei der Gemeinde werden weiterhin mit 2,5 % über dem Basiszinssatz der Europä-
ischen Zentralbank verzinst. 
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Haushalt des Schulverbands Parzival-Mittelschule für das Jahr 2017
Bürgermeister Stefan Schwab stellte die wesentlichen Zahlen des Haushaltsplans 
des Schulverbandes vor. Bei einem Gesamtvolumen des Haushalts von 618.000,00 
€ ergebe sich ein ungedeckter Finanzierungsbedarf von 384.665,00 €, der auf die 
Verbandsgemeinden umgelegt werden müsse. Dies bedeute für den Markt Kirchzell 
bei 33 Schülern und einer Umlage von 2.616,77 € einen Aufwand von 86.353,38 € im 
Jahr 2017. Die Gesamtumlage werde derzeit noch durch Entnahmen aus der Rückla-
ge reduziert, was allerdings nur noch einige Jahre möglich sei. Im Übrigen weise der 
Haushalt keine Besonderheiten auf und sei bereits von der Verbandsversammlung 
beschlossen.
Abbruch des ehemaligen Gasthauses „Zum weißen Ross“ sowie des Gäste-
hauses
Geschäftsleiter Reinhold Koch berichtete, dass die Abbrucharbeiten am ehemaligen 
Gasthaus „Zum weißen Ross“ sowie am Gästehaus abgeschlossen und mit Bruttoko-
sten von 119.825,44 € abgerechnet seien. Die Angebotssumme von 103.099,57 € sei 
überschritten, was im Wesentlichen auf die größere Menge des zu entsorgenden Alt-
holzes zurückzuführen wäre. Von den Bruttokosten entfielen 98.127,05 € auf das ehe-
malige Gasthaus „Zum weißen Ross“. Diese Kosten würden nach der Vereinbarung 
mit dem Staatlichen Bauamt Aschaffenburg zu 89,44 % vom Freistaat Bayern und zu 
10,56 % von der Gemeinde getragen. Der Kostenanteil für das ehemalige Gästehaus 
von 21.698,39 € gehe vollständig zu Lasten der Gemeinde.
Sachstandbericht zum Ausbau der Ortsdurchfahrt
Das Bauunternehmen hat die Arbeiten an der Ortsdurchfahrt am 06.03.2017 plange-
mäß wieder aufgenommen und mit dem Bauabschnitt von der Bachgasse bis zum 
Wiesentalweg begonnen. Im Zuge dieses Bauabschnitts, der bis Ende April fertigge-
stellt sein soll, sind mehrwöchige Vollsperrungen des Marktplatzes sowie der Straßen 
Im Steinig, Pfarrgasse und Wiesentalweg erforderlich. Für die Anwohner wurden Um-
leitungsstrecken im Einbahnverkehr eingerichtet. Für die Arbeiten ist folgender Zeit-
plan vorgesehen:
 • Stichweg zur Hauptstr. 100 27.03. – 19.05.2017
 • Frühlingstraße bis Stichweg 03.04. – 26.05.2017
 • Wiesentalweg bis Schulstraße 29.05. – 21.07.2017
 • Schulstraße bis Frühlingstraße 24.07. – 15.09.2017
 • Stichweg bis Ortsausgang 11.09. – 22.12.2017
 • Hochausbau Richtung Ottorfszell 20.11. – 22.12.2017
Änderungen dieses Zeitplans sind je nach Witterung und verfügbaren Maschinen- und 
Personalkapazitäten möglich.
Anbringen von Fahrbahnmarkierungen innerhalb der Ortsdurchfahrt
Geschäftsleiter Reinhold Koch informierte den Gemeinderat, dass das Staatliche Bau-
amt auf Anfrage mitgeteilt habe, dass Markierungen von Straßen in Ortsdurchfahrten 
nach den einschlägigen Richtlinien nur bei einem Fahrzeugaufkommen von mehr als 
5.000 Fahrzeugen täglich vorgenommen würden. Bei Straßen, die weniger frequen-
tiert würden würde lediglich vor und nach Fußgängerüberwegen eine Markierung vor-
genommen. Das Staatliche Bauamt habe darauf hingewiesen, dass auch in anderen 
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Ortsdurchfahrten in den letzten Jahren keine Mittelstreifen angebracht wurden und 
dabei auf die Beispiele der Mainstraße in Miltenberg und der Ortsdurchfahrt Großheu-
bach hingewiesen. Der Gemeinderat hielt den Verzicht auf Fahrbahnmarkierungen 
innerhalb der Ortsdurchfahrt für akzeptabel, bestand aber darauf, dass außerhalb der 
Ortsdurchfahrt in jedem Fall Markierungen einschließlich der Mittelstreifen angebracht 
werden müssten. Gemeinderat Peter Schwab (CSU) bat in diesem Zusammenhang 
zu klären, wann die Fahrbahnmarkierungen vom Ortsausgang in Richtung Amor-
bach aufgebracht würden und wies darauf hin, dass bei der Bürgerversammlung am 
11.05.2016 angeregt worden sei, für die Fahrbahnmarkierungen dort keine Agglome-
rate sondern glatte Oberflächen zu verwenden, um die Geräuschbelästigung für die 
Anwohner des Baugebietes „Am Bucher Weg“ so gering als möglich zu halten.
Umfang des Ausbaus des Stichwegs zum Anwesen Hauptstr. 100
Aus technischen Gründen ist es notwendig, das Baufeld im Bereich des Anwesens 
Josef Mitschke zu vergrößern, so dass dort die Mauer entfernt werden muss und da-
mit die Ausbaubreite vergrößert wird. 
Einführung der Offenen Ganztagsschule in der Grundschule Kirchzell
Der Freistaat Bayern ermöglicht ab dem Schuljahr 2017/2018 die Einrichtung einer 
offenen Ganztagesschule auch an Grundschulen. Es handelt sich dabei um ein schu-
lisches Angebot, das für die Eltern kostenfrei ist und für das der Freistaat Bayern ein 
Budget von 28.200,00 € je Gruppe zur Verfügung stellt, wenn Schüler aller Jahrgangs-
stufen teilnehmen. Die Gemeinde muss 5.500,00 € je Gruppe zur Mitfinanzierung der 
Betreuungskosten als Pauschale dazuzahlen. Es ist angedacht, dem Kooperations-
partner „Arbeiten, Erleben und Lernen e.V.“, der zum Diakonischen Hilfswerk gehört 
und bereits in Amorbach und Weilbach tätig ist, die Betreuung zu übertragen. Der 
Verein wäre bereit, das gemeindliche Personal aus der Mittagsbetreuung zu überneh-
men, wobei Organisation und Ausgabe des Mittagessens bei der Gemeinde verblei-
ben sollte. 2. Bürgermeisterin Susanne Wörner (FW) sprach sich ausdrücklich für die 
Einführung der offenen Ganztagsschule aus. Gemeinderätin Katja Bundschuh (CSU) 
begrüßte diese Maßnahme ebenfalls. Sie hielt aus ihrer Sicht das pädagogische Kon-
zept des Vereins für gelungen und begrüßte dessen Bereitschaft, das Personal zu 
übernehmen. Sie hob hervor, dass dem Verein besonders an einer Fortbildung des 
Personals gelegen sei. Er sei bereits in vielen Schulen im Landkreis tätig und habe 
sich dort bewährt. Der Gemeinderat signalisierte Einverständnis mit der Einführung 
der offenen Ganztagsschule, so dass die Verwaltung jetzt gemeinsam mit der Schul-
leitung die weiteren Schritte einleiten wird.
Gründung des Vereins „Burgenlandschaft e.V“.
Bürgermeister Stefan Schwab teilte mit, dass der Markt in der Gründungsversamm-
lung des Vereins seinen Beitritt erklärt habe. Der jährliche Mitgliedsbeitrag für Kom-
munen betrage 200,00 €.
Einsatz des Disco-Busses am Faschingswochenende
Der Discobus ist am Faschingswochenende im Raum Amorbach eingesetzt worden 
und hat bei einem von 1,50 € auf 2,00 € erhöhten Fahrpreis bei insgesamt 280 Fahr-
gästen einen Überschuss von 62,00 € erzielt, der im kommenden Jahr verrechnet 
wird.
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Schadhafte Kanalschachtabdeckungen im Ortsteil Preunschen
Ortssprecherin Elke Schippler hat darauf hingewiesen, dass im Ortsteil Preunschen 
in der Straße „Baumäcker“ zwei Kanalschachtabdeckungen schadhaft seien und den 
Bauhof um Abhilfe gebeten.
Verunreinigungen durch Hundekot
Gemeinderat Rudi Frank (FW) monierte, dass erneut verstärkt Verunreinigungen 
durch Hundekot festzustellen seien und regte an, die Hundehalter durch eine erneute 
Veröffentlichung im Amts- und Mitteilungsblatt auf die vorhandenen Hundetoiletten 
und die Pflicht zur Beseitigung des Hundekots hinzuweisen.
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Verunreinigung durch Hundekot
Es gibt erneut Veranlassung, darauf hinzuweisen, dass Beschwerden vorliegen zur 
starken Verunreinigung durch Hundekot. An verschiedenen Standorten in Kirchzell 
wurden Hundetoiletten (die eigentlich nicht zu übersehen sind) aufgestellt.
Wir bitten alle Hundebesitzer, die Hinterlassenschaften ihres Vierbeiners in den Hun-
dekotbeuteln aufzusammeln und diese in dem dafür vorgesehenen Hunde-WC zu 
entsorgen. 

Fundsachen in Kirchzell
Fundsachen: Fundort
Brille Handballplatz an der Watterbacher Straße
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AmtlichesMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Öffnungszeiten im Rathaus Schneeberg
Montag, Mittwoch und Freitag von 08.00 bis 12.00 Uhr,
Dienstag von 09.00 bis 12.00 Uhr,
Donnerstag von 09.00 bis 12.00 Uhr und
 von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Gesprächstermine außerhalb der Öffnungszeiten nach Vereinbarung.
Telefon: (09373) 9739-40 • Telefax: (09373) 9739-51
Email: Gemeinde@schneeberg-odenwald.de
Homepage: http://www.schneeberg-odenwald.de

Öffnungszeiten der Katholischen öffentlichen  
Bücherei Schneeberg

Montag, 16.00 bis 19.00 Uhr
Sonntag, 11.00 bis 11.30 Uhr

Sitzungen des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden voraussichtlich an folgenden Terminen 
statt:

Freitag, den 31.03.2017,
Mittwoch, den 26.04.2017

Beginn jeweils um 19.00 Uhr.
Die Tagesordnungspunkte können den jeweiligen Bekanntmachungen - angeheftet an 
den Gemeindeanschlagstafeln – und unserer Homepage entnommen werden.
Anträge, Baupläne, Anfragen usw., die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind 
schriftlich zu stellen. Sie sollen spätestens, gemäß § 24 der Geschäftsordnung, bis 
zum 8. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister eingereicht werden.
In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger die Möglichkeit, sich mit ihren 
Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und an den Gemeinderat zu wen-
den. 

Schneeberg
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Umfrage zur Verwendung des Schulgeländes  
in Schneeberg

Der Schneeberger Gemeinderat befasst sich seit längerem intensiv mit der Verwen-
dung des Schulgebäudes und des Schulgeländes. Es bestehen verschiedene Mög-
lichkeiten.
Das Schulgebäude könnte zu 15 barrierefreien Wohnungen mit unterschiedlicher 
Größe umgebaut werden. Die Wohnungen wären für Singles, Familien und Senioren 
geeignet. 
Oder das Schulgebäude könnte abgerissen werden. Dann könnten auf dem Gelände 
6 bis 8 Bauplätze entstehen. 
Um dem Gemeinderat bei der Entscheidung zu unterstützen, möchten wir die Wün-
sche der Bürger kennen lernen. Bitte kreuzen Sie an, welche Möglichkeit für Sie in-
teressant sein könnte und geben Sie den Umfragebogen bis zum 10. April 2017 im 
Rathaus Schneeberg ab.
 Ich interessiere mich für:
	  Bauplatz
	  Mietwohnung
	  Eigentumswohnung
Gerne können Sie mich auch anrufen, um nähere Informationen zu erhalten: 
Tel. 09373/973950. 
Vielen Dank!
Erich Kuhn
1. Bürgermeister

Name: ______________________

Adresse: ______________________

Telefon: ______________________
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Forsttechniker Oswin Loster informierte in der vergangenen Sitzung den Gemeinderat 
über das Ergebnis des Forstwirtschaftsjahres 2016. So wurden 5.074 fm Holz ein-
geschlagen, davon entfielen auf die Altdurchforstung 2.138 fm, die Jungdurchforstung 
2.020 fm und die Verjüngungsnutzung 916 fm. Nach den Baumarten entfiel der größte 
Teil mit 40 % auf die Kiefer, gefolgt von der Fichte mit 27 %, die Buche mit 16 %, die 
Lärche mit 10 % und die Eiche mit 2 %. Der Anteil des nicht verwertbaren Holzes lag 
bei 5 %. Bei Einnahmen von 185.000 € und Ausgaben von 115.000 € verbleibt im Jahr 
2016 ein Gewinn von 70.000 €. 
Forstdirektor Walter Adamek stellte die Jahresbetriebsplanung für das Forstwirt-
schaftsjahr 2017 vor. Im gemeindlichen Wald mit einer Größe von ca. 850 ha Wald ist 
vorgesehen 5.700 fm Holz einzuschlagen. Die Einschlagsverteilung bei den Baumar-
ten bewegt sich in etwa der Größenordnung des vergangenen Jahres. Nach Sortiment 
wird ca. 36 % starkes Stammholz, 27 % schwaches Stammholz und 37 % Industrie-
holz eingeschlagen. Gerade im Industrieholzbereich haben wir im Moment die größten 
Einbrüche im Preis. Sturm „Egon“ am 12. Januar 2017 und danach nochmal Sturmtief 
„Thomas“ am 23. Februar 2017 haben im Schneeberger Wald wohl an die 400 fm 
geworfen. Das allein sind schon 8% des durchschnittlichen Jahreseinschlages. Leider 
kann an diesen 400 fm auch kaum Geld verdient werden, da die Aufarbeitung nur im 
Stundenlohn erfolgen kann und das „Zusammenlesen“ sehr zeitaufwendig ist. Für den 
Wegebau sind im Jahr 2017 27.000 € eingeplant. 
Der Gemeinderat dankt Herrn Oswin Loster für seine gute Arbeit und Herrn Forstdirek-
tor Walter Adamek für seine jahrzehntelange Unterstützung der Schneeberger Forst-
wirtschaft und stimmt der Jahresbetriebsplanung des Forstbetriebes für das Forstwirt-
schaftsjahr 2017 zu. Weiterhin erklärt der Gemeinderat dem Haushaltsentwurf des 
Abwasserzweckverbandes Main-Mud für das Jahr 2017 sein Einverständnis. An 
Verwaltungs- und Betriebskosten sind im Jahr 2017 von der Marktgemeinde Schnee-
berg an den Verband ca. 65.000 € zu zahlen. 
Die Firma Konrad Bau GmbH, Königshofen-Lauda, hat die Bauarbeiten an der Markt-
straße im Bereich der Marktstraße von der Kreuzung Hambrunn bis einschließlich 
Einmündung Ringstraße soweit fortgesetzt, dass der Einbau der Asphalttragschicht 
in Kürze erfolgen wird. Der Gehsteig ist in diesem Bereich bereits gepflastert. Ab April 
ist die Umfahrung mit Ampelanlage über die Ringstraße Richtung Zittenfelden und 
Hambrunn wieder möglich. Damit hätten wir den schwierigsten Teil der Baustelle für 
die Verkehrsteilnehmer geschafft. Vielen Dank für Ihr Verständnis für diese schwierige 
Baumaßnahme.
Herzliche Grüße 
Ihr Bürgermeister Erich Kuhn 

Schneeberg



Bayerischer Odenwald vom 28.3.2017 – Seite 21

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Hinweis:
Gemäß Bundesmeldegesetz ist es zulässig, den 70. Geburtstag, jeden fünften wei-
teren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeden folgenden Geburtstag zu veröf-
fentlichen (§ 50 Abs. 2 BMG). Sie haben das Recht zu widersprechen, die Vordrucke 
dazu erhalten Sie im Rathaus. Widersprüche sollten spätestens 6 Wochen vor dem 
Jubiläum erfolgen.
31.03.2017 Frau Siegrid Gaser, Schulstr. 16 zum 80. Geburtstag

Standesamtliche Nachrichten
Sterbefälle
16.03.2017 Herr Wendelin Berberich, Rippberger Str. 3

Flursäuberungsaktion am 01.04.2017 in Schneeberg
Treffpunkt für die diesjährige Flursäuberungsaktion ist am Samstag, den 1. April 2017, 
um 9.00 Uhr am Schneeberger Feuerwehrhaus in der Vereinsstraße. Wir freuen uns 
auf viele Teilnehmer! Bitte Eimer, Handschuhe und evtl. Warnwesten mitbringen!

AmtlichesMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Gemeinderatsitzungen in Weilbach
Die nächste Gemeinderatsitzung ist am folgenden Termin vorgesehen:

Dienstag, 25. April  2017 -  Dorfgemeinschaftshaus Weckbach
Anträge, Anfragen, usw. die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schrift-
lich zu stellen. Sie sollen spätestens am 6. Tag vor der Sitzung eingereicht werden. 
Die Sitzungstermine sowie die Tagesordnungspunkte können auch auf der Home-
page www.weilbach.de entnommen werden. Zusätzlich werden diese auch an den 
Anschlagstafeln veröffentlicht. In der Bürgerfragestunde haben interessierte Bürger 
die Möglichkeit, sich mit ihren Fragen und Anliegen direkt an den Bürgermeister und 
an den Gemeinderat zu wenden.
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Amtliche Bekanntmachung 
Haushaltssatzung 2017

I. Der Gemeinderat des Marktes Weilbach hat die Haushaltssatzung für das Haus- 
 haltsjahr 2017 am 24.01.2017 beschlossen. Die Haushaltssatzung enthält eine  
 Kreditaufnahme als genehmigungspflichtigen Bestandteil. Mit Schreiben vom  
 09.03.2017, Az. 121-9412.1, hat dies das Landratsamt Miltenberg als zuständige  
 Rechtsaufsichtsbehörde bestätigt. 
II. Die Haushaltssatzung tritt mit dem 01.01.2017 in Kraft. 
III. Haushaltssatzung und Haushaltsplan liegen vom Tage der Veröffentlichung auf die  
 Dauer einer Woche im Rathaus, Zimmer 21, während der allgemeinen Dienst- 
 zeiten zur Einsichtnahme öffentlich auf. Ferner wird die Haushaltssatzung mit 
 ihren Anlagen für die Dauer ihrer Gültigkeit zur Einsicht bereitgehalten. 
Weilbach, 13.03.2017     
gez. Kern, 1. Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachung
des Kommunalunternehmens Markt Weilbach

Jahresabschluss 2015
I. Der Verwaltungsrat des Kommunalunternehmens Markt Weilbach hat den Jahres- 
 abschluss für das Jahr 2015 in seiner Sitzung vom 9. März 2017 festgestellt.
II. Der Jahresabschluss hat den folgenden Bestätigungsvermerk durch die Wirt- 
 schaftsprüfungsgesellschaft Dr. Heinrich Schulte, Würzburg, erhalten:
 „Meine Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. Nach meiner Beurteilung auf- 
 grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab- 
 schluss den gesetzlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der  
 Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buch- 
 führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,  
 Finanz- und Ertragslage des Kommunalunternehmens. Der Lagebericht steht in  
 Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von  
 der Lage des Kommunalunternehmens und stellt die Chancen und Risiken der  
 zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 
 Würzburg, den 15. Dezember 2016
 Dr Heinrich Schulte, Wirtschaftsprüfer“
III. Der Jahresabschluss 2015 des KMW liegt vom Tage der Veröffentlichung an für  
 die Dauer von sieben Tagen Büro des Kommunalunternehmens, Reuenthaler  
 Straße 5, Obergeschoß, während der allgemeinen Dienstzeiten zur Einsichtnahme  
 öffentlich auf. 
Weilbach, den 14. März 2017   
Kommunalunternehmen Markt Weilbach
gez. Steffen Scholz, Vorstand
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Amtliches Allgemein

Rentensprechtage in Amorbach 2017
Die nächsten Rentensprechtage in Amorbach sind am

Donnerstag, 11.05.2017
Donnerstag, 13.07.2017

Anmeldung erforderlich (nur vormittags) unter Tel. Nr. 209-15 oder per e-mail: petra.
matt@stadt-amorbach.de
Sollten Sie eine dringende Rentenberatung wünschen, vereinbaren Sie rechtzeitig 
einen Termin bei den Sprechtagen in Miltenberg. 
Die Sprechstunden finden grundsätzlich montags und mittwochs 08:30–12:00 Uhr 
und 13:00-15:00 Uhr statt. 
Um längere Wartezeiten auszuschließen, ist eine vorherige rechtzeitige Terminan-
frage erforderlich.
Telefonische Anmeldung unter 09371/501-152 (montags-mittwochs von 08:00 bis 
16:00 Uhr, donnerstags von 08:00 bis 18:00 Uhr und freitags von 08:00 bis 13:00 Uhr). 
Bitte geben Sie hierbei Ihre Rentenversicherungsnummer an.
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Verantwortlich für den amtlichen Tel. 09373/209-0, E-Mail: info@stadt-amorbach.de
und nichtamtlichen Teil: Markt Kirchzell (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 19, 63931 Kirchzell,
 Tel. 09373/9743-0, E-Mail: gemeinde@kirchzell.de
 Markt Schneeberg (V.i.S.d.P.), Amorbacher Str. 1, 63936 Schneeberg,
 Tel. 09373/9739-40, E-Mail: gemeinde@schneeberg-odw.de
 Markt Weilbach (V.i.S.d.P.), Hauptstraße 59, 63937 Weilbach,
 Tel. 09373/9719-0, E-Mail: info@weilbach.de
Anzeigenleitung, Satz und Layout: Hansen|Werbung  GmbH & Co. KG, Hauptstr. 8, 63924 Kleinheubach
 Tel.: 09371/4407, Fax: 09371/69659, E-Mail: mail@hansenwerbung.de
Auflage:	 5.500 Exemplare
Druck: Dauphin-Druck, Großheubach
Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen. Verantwortlich für Bild- und Textbeiträge sind die Verfasser. Weiterver-
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Immobilienseite der Odenwald-Allianz
Ein Angebot für unsere Bürgerinnen und Bürger in der Odenwald-Allianz!
Ab jetzt kann auch Ihr Ver-/Kauf oder Vermietung auf dieser Odenwald-Allianz Immo-
bilienseite kostenfrei stehen!
Melden Sie bitte Ihre Gesuche oder Angebote bei Ihrer jeweiligen Kommune der 
Odenwald-Allianz! Denn Belebung unserer Ortskerne nehmen wir ernst und wollen so 
Leerstand in unseren Zentren vermeiden!

MIETANGEBOTE
Amorbach, 2-Zimmer, Küche, Bad, 
Balkon, Gaszentralheizung, ca. 65 m² Wfl. 
in der Stadtmitte, ab sofort zu vermieten, 
KM 350,- €, Tel. 09373/2877

Weilbach, helle 3-Zimmerwohnung, 
ca. 90 m², ab sofort zu vermieten. 
500 Euro Kaltmiete. 
Informationen unter: 0151/67636150

KAUFANGEBOTE
Älteres Einfamilienhaus in Weilbach,
ruhige Lage, 4 Zimmer, Küche, Bad, 
Dach ausbaufähig, teilunterkellert, 
mit Garage und Schuppen.
Grundstücksgröße 386 m², Preis: VB
Kontakt: 09373-2875 und 09373-1248

Schneeberg, 2 Familienhaus, ruhige 
Lage, 960 qm, Garten, Terrasse/Balkon, 
Doppelgarage, Stellplätze,
KP 199.000 Euro; Info: 0151 53314673

KAUFGESUCHE
Ehepaar sucht Ein- oder Mehrfamilienhaus mit Pkw-Stellplätzen und Garten
im Raum Amorbach/Miltenberg zu Kaufen. Gerne mit Nebengebäude/Garage.
Tel: 06164-911393

Der 7. „Kunst und Krempel im Kerzenlicht“ findet am 7. April 2017 von 18 bis 
22 Uhr in Amorbachs Altstadtkulisse statt. Anmeldungen für Teilnehmer sind unter 
linda.plappert-metz@stadt-amorbach.de noch möglich! Telefonische Anmeldungen 
unter 09363/20940 erst ab Montag, 3. April 2017 möglich!

A
llgem

ein



Bayerischer Odenwald vom 28.3.2017 – Seite 25

Kommen



Bayerischer Odenwald vom 28.3.2017 – Seite 26



Bayerischer Odenwald vom 28.3.2017 – Seite 27

MitteilungenStadt Amorbach 
mit Beuchen, Boxbrunn,
Neudorf und Reichartshausen

Katholisches Senioren-Forum „Forum 55 plus“ 
Wanderkreis
Dienstag, 4. April, 13.30 Uhr - Rundwanderung Eichenbühl
Treffpunkt:  Eichenbühl, Erftalschule
Einkehr:  Schützenhaus, Eichenbühl
Auskunft:  Renate Kemmann, Miltenberg, Tel. 09371/67915

Kulturkreis Zehntscheuer Amorbach
Mitgliederhauptversammlung und Neuwahlen
Bei der Mitgliederhauptversammlung blickte 1. Vorsitzender Michael Bauersachs auf 
ein sehr erfolgreiches Vereinsjahr zurück und informierte die anwesenden Mitglieder 
in seinem Ausblick auf das kommende Vereinsjahr.
Nachdem die Umbau- und Renovierungsarbeiten der Zehntscheuer abgeschlossen 
sind, lag der Schwerpunkt der Vereinsarbeit voll und ganz auf den Veranstaltungen. 
Das abwechslungsreiche Programm aus Kabarett, Musikveranstaltungen, Theater 
und Varieté war mehrheitlich ausverkauft. Die Finanzen des Vereins sind stabil und 
geordnet.
Einer der Höhepunkte der laufenden Saison wird wieder das Varieté. Beide Vorstel-
lungen sind bereits ausverkauft. Am Freitag werden die anwesenden Gehörlosen wie-
der von einem Gebärdensprachendolmetscher durch das Programm geführt.
Die Investitionen, speziell in die Technik, haben sich als richtige Entscheidung ent-
puppt. Die Veranstaltungen können damit weitgehend unabhängig durchgeführt wer-
den. Das Erscheinungsbild des Innenraums wurde mit weiteren Details verbessert. 
Von den Gästen und besonders von den Künstlern, die ja einen Vergleich mit anderen 
Bühnen haben, wird die Zehntscheuer Amorbach mit viel Lob bedacht. 
Die Mitgliederzahlen verzeichneten auch im Jahr 2016 eine leichte Zunahme, eben-
falls die Zahl der Aktiven. Dennoch sind gerade jüngere Interessenten zu einer Mitar-
beit herzlich willkommen.
In seinem Ausblick ging der Vorsitzende auf die geplante Erneuerung des Internetauf-
tritts ein. Sowohl das Layout, als auch die Technik werden auf den neuesten Stand 
gebracht, so dass Kartenbestellungen vereinfacht und auch auf Mobilgeräten ermög-
licht werden. 
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Der Sommerrausch 2016 als Großveranstaltung lief von den Zuschauerzahlen bes-
ser, als im Vorjahr trotz des allgemein durchwachsenen Wetters – es gab bei warmen 
Sommerabenden viel Regen und auch Unwetter. Von der Organisation und vom Ab-
lauf wurde das Event professionell gemeistert. 

Foto: Kulturkreis Zehntscheuer Amorbach

Neuwahlen
Bei den turnusmäßigen Neu-
wahlen wurden 1. Vorsit-
zender Mike Bauersachs, 2. 
Vorsitzende Waltraud Brück-
ner-Schwarz, Schatzmei-
sterin Liane Wehner sowie 
Schriftführer Martin Wörner 
einstimmig wiedergewählt. 
Neue Pressereferentin ist 
Sabine Mangold. Ebenso ein-
stimmig erfolgte die Wahl der 
Beisitzer: Roswitha Niesner-
Brendel (Wirtschaft), Micha-
el Lutz (Sponsoring), Horst 
Knapp, Hans-Jürgen Scheller 
und Clemens Hock (Technik). 

Im Namen der Stadt Amorbach und des Stadtrats dankte Herr Bürgermeister Peter 
Schmitt dem gesamten Vorstand für den Beitrag zum Kulturleben und zum städtebau-
lichen Akzent des historischen Gebäudes Zehntscheuer. 

Katholischer Seniorenkreis Amorbach 
Mittwoch, 12. April
14.30 Uhr im Cafe Schlossmühle Übungsprogramm mit Frau Schäfer, zertifizierte  
Gedächtnistrainerin, „Wer rastet, der rostet“

Amorbacher Abteikonzerte
Ostermontag, 17. April 2017, 16 Uhr in der Fürstlichen Abteikirche

Auftakt und Abschied
Mit dem Orgelkonzert am Ostermontag beginnen traditionell 
die Abteikonzerte in der Fürstlichen Abteikirche Amorbach. 
In diesem Jahr wird es von dem aus Amorbach stammenden 
Organisten Prof. Klemens Schnorr bestritten. Das farbige und 
attraktive Konzertprogramm beginnt mit »Victimae paschali 

laudes« von Charles Tournemire, ursprünglich eine Improvisation über die gregoria-
nische Ostersequenz und erst nachträglich anhand einer Tonaufnahme von Tourne-
mires Schüler Maurice Duruflé aufgezeichnet und in Noten übertragen. Als zweites 
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auf Ostern bezogenes Werk erklingen Variationen des französischen Barockmeisters 
Jean-François Dandrieu über »O filii et filiae«, in Frankreich als Osteroffertorium be-
kannt. Das Zentrum des Konzerts bildet Bachs ausladende Toccata in E-Dur, ein unter 
dem Einfluss von Dieterich Buxtehude entstandenes Werk, das sogar mit zwei Fugen 
ausgestattet ist. Zur Auflockerung folgen einige Nummern aus Mozarts »Zauberflöte« 
in Orgelbearbeitung, bevor drei Sätze aus der virtuosen ersten Orgelsymphonie von 
Louis Vierne, dem (fast) blinden Pariser Notre-Dame-Organisten, das Programm be-
schließen. 
Prof. Schnorr (67), vor seiner Emeritierung am Freiburger Münster und an der Frei-
burger Musikhochschule tätig, stand der Fürstlichen Leiningenschen Verwaltung 
Amorbach seit 1990 als Konzertberater zur Verfügung. In dieser Zeit war er maßgeb-
lich an der Programmgestaltung und an der Durchführung der Abteikonzerte beteiligt. 
Mit dem Ostermontagskonzert verabschiedet er sich nun aus Altersgründen von die-
ser Aufgabe.
Kartenverkauf: 
Informationszentrum Bayerischer Odenwald, Schlossplatz 1, 63916 Amorbach
Tel. 0 93 73 / 20 05 74, Fax 0 93 73 / 20 05 85
eMail: amorbach@odenwald.de oder www.fuerst-leiningen.de/konzerte 
Veranstalter:
Fürstlich Leiningensche Verwaltung – VBG
Marktplatz 12, 63916 Amorbach

Foto: Fürstlich Leiningensche Verwaltung
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Amorbacher Abteikonzerte 2017/2018

Pfingstmontag, 05.06.2017 – 16 Uhr
Trompete und Orgel

Florent Sauvageot, Mulhouse Trompete
Cyril Pallaud, Strasbourg Orgel
Werke von Bach, Telemann, Tartini u.a.

1. Advent, 03.12.2017 – 16 Uhr
Adventskonzert 
Bach Collegium Frankfurt
Concerto Vocale Frankfurt
Thomas Wilhelm Orgel
Michael Graf Münster Leitung
Advents-Kantaten von Joh. Seb. Bach:
Nun komm, der Heiden Heiland, BWV 61
Wachet auf, ruft uns die Stimme, BWV 140
Orgelsolo: Toccata und Fuge d-moll, BWV 565

Neujahr, 01.01.2018 – 16 Uhr
Festliches Neujahrskonzert
Trompeten-Ensemble der Bamberger Symphoniker
Lutz Randow Trompete und Leitung
Till F. Weser, Thomas Forstner 
und Johannes Trunk Trompeten 
Robert Cürlis Pauken                       
Prof. Markus Willinger Orgel
Werke von Bach, Händel u.a.
Kartenverkauf:
Informationszentrum Bayerischer Odenwald
Schlossplatz 1, 63916 Amorbach, Tel. 09373/200574, Fax 09373/200585
E-Mail: amorbach@odenwald.de
oder www.fuerst-leiningen.de/konzerte 
Veranstalter:
Fürstlich Leiningensche Verwaltung – VBG
Marktplatz 12, 63916 Amorbach, www.fuerst-leiningen.de
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AKTIV-MARKT

HABATH
Amorbach, Krummwiese 2

Tel. 0 93 73 / 98 02 71

AKTIV-MARKT

Tel. 0 93 73 / 98 02 71

Wir  Lebensmittel

ÖFFNUNGSZEITEN: MONTAG BIS SAMSTAG VON 8.00 BIS 20.00 UHR

Unser Lieferservice
nimmt Ihnen einiges ab.
Gerne liefern wir Ihnen Ihren Einkauf

ab 30,- € Einkaufswert direkt ins Haus.

Sprechen Sie uns einfach an.

Donnerstag
30.03.2017

Da kommt was

in die Tüte!

Schweinegulasch
ca. 500 g

+
1 Pckg.

Gulasch-Fix
+

1 Pckg.
Semmelknödel

je Tüte

5,- €
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VdK - Ortsverband Amorbach 
Einladung
Am Samstag, den 01. April 2017 findet um 15:00 Uhr unsere Jahreshauptver-
sammlung in Amorbach im Restaurant „Zur Schmelzpfanne“ statt.
Hierzu ergeht an alle Mitglieder herzliche Einladung
Tagesordnung: 1. Begrüßung
 2. Bericht des Vorstandes
 3. Bericht der Kassiererin
 4. Ehrung von langjährigen Mitglieder
 5. Wünsche und Anträge
Die Vorstandschaft freut sich über zahlreiches Erscheinen und das damit bekundete 
Interesse am OV Amorbach
Ihre Vorstandschaft des VdK OV Amorbach 

Carneval Club Amorbach 1954 e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 28. April 2017

im Amtsschimmel (Nebenraum Schmelzpfanne), Schenkgasse 14, 
63916 Amorbach; Beginn 19.30 Uhr

Tagesordnung:
TOP 1: Begrüßung
TOP 2: Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
TOP 3: Tätigkeitsbericht des Sitzungspräsidenten
TOP 4: Tätigkeitsbericht des Leiters des Modernen Musikzugs
TOP 5: Tätigkeitsbericht der Gardeleiterin
TOP 6: Kassenbericht des 1. Kassiers
TOP 7: Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft
TOP 8: Satzungsänderung
TOP 9: Wünsche, Anträge
Anträge zu den Tagesordnungspunkten der Jahreshauptversammlung sind bis spä-
testens Donnerstag, 20. April 2017, schriftlich beim 1. Vorstand, Herrn Gerhard 
Ewald, Johannisturmstraße 2, 63916 Amorbach, einzureichen.
Gerhard Ewald, 1. Vorsitzender

1 Stunde Zeit
Die Nachbarschaftshilfen 1 Stunde Zeit in Amorbach und Schneeberg suchen Koor-
dinatorinnen. 
Bei Interesse an dieser interessanten Aufgabe wenden Sie sich bitte an die angege-
benen Telefonnummern der Nachbarschaftshilfe.
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BRK Kreisverband Miltenberg-Obernburg
Bereitschaft Amorbach

Einladung zur Generalversammlung
am Freitag, den 07.04.2017 um 19.30 Uhr 

im Rot-Kreuz Haus in Amorbach.
Tagesordnungspunkte:
 1. Bericht des Bereitschaftsleiters
 2. Bericht des Kassiers
 3. Neuwahlen
 4. Ehrungen
 5. Wünsche und Anträge
Wünsche und Anträge müssen bis spätestens 02.04.2017 bei Jörg Uhrig, Vereins-
str. 4, 63936 Schneeberg, eingegangen sein.
Wir hoffen auf euer zahlreiches Erscheinen!
Die Bereitschaftsleitung

22. Amorbacher Volleyball-Stadtmeisterschaft

Foto: TSV Amorbach, Abt. Volleyball

Liebe Volleyballer,
Am 6. Mai 2017 findet in der Parzival-Halle 
die 22. Amorbacher Volleyball-Stadtmeister-
schaft statt. 
Teilnehmen können alle Vereine, Gruppie-
rungen, Firmen aus Amorbach, Kirchzell, 
Schneeberg und Weilbach. In jedem Team 
müssen mindestens 2 Damen mitspielen. 
Spieler aus dem Rundenspielbetrieb (Aktive) 
sind nicht zugelassen. Das Teilnehmerfeld ist 
auf 18 Teams beschränkt. Die Startgebühr 
beträgt 30 € und ist nach der Anmeldung zu 
überweisen. Jugendteams zahlen keine Start-
gebühr.
Anmeldeschluss ist am 26. April 2017.
Alle weiteren wichtigen Informationen erhaltet 
ihr mit der Anmeldebestätigung.

Anmeldung mit Angabe des Teamnamens und Ansprechpartner bei Ingo Nortmann: 
ingo@volleyball-in-amorbach.de | Tel. 0175 2027407 | www.volleyball-in-amorbach.de
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Wir übernehmen keinerlei Haftung für Schä-
den jeglicher Art. Desweiteren ist die Hallenordnung zu beachten.
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Der Asylkreis informiert
Wir möchten an dieser Stelle einmal allen Menschen in Amorbach und Umgebung 
danken. Wir haben in den letzten zweieinhalb Jahren so viel Hilfsbereitschaft erfahren 
und es ist Zeit, dies einmal zu würdigen. 
Inzwischen haben wir mehrere Wohnungen eingerichtet und das Sozialkaufhaus 
musste kaum aushelfen, da wir die Möbel, Geschirr, Töpfe, Elektrogeräte, Vorhänge, 
Bettwäsche u.v.m. fast immer durch Ihre Spenden besorgen konnten. Das ist nicht 
selbstverständlich.
Unsere Familien sind in Amorbach sehr gut aufgenommen worden und hier geht unser 
Dank vor allem an die Kindergärten und Schulen. Was hier geleistet wurde und wird, 
ist vorbildlich. Kinder, die kein Wort Deutsch konnten, wurden herzlich aufgenommen 
und gefördert. Inzwischen sprechen fast alle Kinder hervorragend Deutsch und haben 
durch diese intensive Betreuung alle Chancen, ihren Weg bei uns zu gehen.
Danke auch an alle Betriebe, die unseren Flüchtlingen die Gelegenheit geben zu ar-
beiten und selbstständig zu werden. Wir konnten einen jungen syrischen Mann in eine 
Lehre zum Restaurantfachmann vermitteln und suchen noch eine Lehrstelle für einen 
zuverlässigen, fleißigen Mann, der gerne als Kraftfahrzeug-Mechatroniker arbeiten 
möchte.
Und zum Schluss möchten wir uns auch ganz herzlich bei allen Nachbarn bedanken, 
die die Neuankömmlinge stets freundlich aufgenommen haben und an all die Men-
schen in Amorbach, die eine vorbildliche Willkommenskultur vorgelebt haben. 
Da eine Familie, ebenfalls durch Ihre Hilfe, einen großen Garten zur Bearbeitung be-
kommen hat, braucht sie alles, was nötig ist, um diesen zu bewirtschaften. 
Wir benötigen:
Gartengeräte aller Art (Spaten, Harke, u.s.w.)
Werkzeuge (Bohrmaschine, Akkuschrauber, Schraubenzieher, Hammer, u.s.w.)
Rabattensteine um die Beete einzufassen
Benzinrasenmäher
Setzlinge (haben Sie Pflanzen übrig, die der Familie einen Gartenstart ermöglicht)?
Wir suchen auch noch ein Bett für einen sehr großen Mann (eventuell Übergröße, 
2,20 lang mit Matratze)
Ein Jugendbett, 1 m breit
Wenn Sie etwas haben, dann melden Sie sich gerne bei uns.
Kommen Sie gerne zu unserem nächsten Treffen am Dienstag, den 04.04.2017 
um 19 Uhr in der Brauerei Etzel oder melden Sie sich bei Karin Pavlicek, Telefon: 
0176-70468565
Unser nächstes Begegnungscafé ist am 07. 04.2017 um 15 Uhr. Wir freuen uns, 
wenn Sie mit uns Kaffee trinken, Selbstgebackenes essen und plaudern.
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Förderverein des TSV Amorbach
Zum nächsten TSV-Stammtisch lädt der Förderverein alle Freunde, 
Gönner und Mitglieder des TSV recht herzlich ein. Wir treffen uns am 
Karfreitag, 14.04.2017 um 17.00 Uhr,  in der Brauerei Gaststätte Etzel.
Der Gründungsstammtisch zeigte eine rege Teilnahme mit fruchtbaren 
Diskussionen. Bitte kommen Sie zahlreich, es gilt die nächste General-

versammlung mit Neuwahlen zu erläutern.
Dr. Hans Möller,  
1. Vors. Förderverein TSV Amorbach

Japanische Kunstwerke für die Aikidoschule

Foto: Shin Dojo

Zum 10-jährigen Jubilä-
um hat das Shin Dojo – 
Schule für Aikido, Bewe-
gung & Gesundheit in 
Großheubach keine Ko-
sten & Mühen gescheut 

und wunderschöne, original japanische 
Kalligraphien direkt aus Japan ange-
schafft. Die Kalligraphien sind wirklich 
etwas Besonderes, und wurden von 
einem japanischen Künstler mit viel 
Herzblut und Hingabe geschrieben. Die 
Zeit war etwas knapp, um für diese 

nach dem Eintreffen aus Japan noch rechtzeitig zum Tag der offenen Tür maßgefer-
tigte Holzrahmen (immerhin fast 1,80 Meter hoch! und jeweils 21 kg schwer, zum 
Schutz mit Glasscheiben versehen) zu fertigen, die Kalligraphien „einzubauen“ und 
diese noch im Dojo (= Erklärung: „Das Dojo ist ein Ort der Stille in dem der Schüler 
seinen Weg geht und lernen kann Körper und Geist in Einklang zu bringen. In dieser 
Atmosphäre stehen Konzentration und innere Ausgeglichenheit im Vordergrund und 
nicht das hektische, alltägliche Leben das jedem von uns wiederfährt. Hier finden wir 
den notwendigen Raum um zu lernen, zu üben und immer wieder auf´s Neue heraus-
zufinden aus welchem Holz wir geschnitzt sind…“) aufzuhängen. Aber mit vereinten 
Kräften geht alles besser! Somit hat die Aikidoschule nun nach über 10 Jahren wieder 
ein Stückchen mehr Japan in Ihren Räumen zu bewundern. Wer sich die Kalligraphien 
und/ oder das Aikido-Training mal unverbindlich anschauen möchte ist herzlichst ein-
geladen. Interessierte Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind immer zu einem Pro-
betraining im Shin Dojo in Großheubach willkommen. Weitere Info´s: www.shindojo.
de, Tel. 0170/ 80 70 656, info@shindojo.de.
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Tagesstätte „LEBEN“
An der Kniebreche 4 • Amorbach

ZUHAUSE     LIEBEVOLL     GEPFLEGT

► Grundpfl ege, Häusliche Krankenpfl ege
► Hauswirtschaftliche Hilfe, Pfl egeberatung u.v.a.m.

Mit unseren Angeboten möchten wir Ihnen dabei
helfen, den Alltag Zuhause zu bewältigen und Ihre
Angehörigen zu entlasten.Pfarrgasse 1 • Amorbach

Liebevoll betreut und rundum versorgt
den Tag erLEBEN.
Geöffnet werktäglich Mo-Fr von 8.00 bis 17.30 Uhr

Betreutes Wohnen
„LEBENSFREUDE“

An der Kniebreche 4 • Amorbach

7 Seniorenwohnungen - Die Gemeinschaft erLEBEN,
Privatsphäre genießen.

Kontakt unter Tel.: 09373-2064367 oder 09373-2066216
Fax: 09373-2064368 • eMail: tagesstaette-leben@t-online.de

Bitte sprechen Sie uns an! Herzlichst Marliese Polixenidis e.K.
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Geschlossenheit und Vorfreude beim Theaterkreis
Die weitere Teilnahme am Bürgerfest, die Beteiligung am Weihnachtsmarkt, die Wahl-
en zur neuen Vorstandschaft, die Beibehaltung der Mitgliedsbeiträge, die Zuversicht 
auf die Inszenierung 2017 und der positive Kassenprüfbericht durch Jan Burschik - die 
Mitglieder stärkten bei der Generalversammlung des Theaterkreises Amorbach mit 
ihrer Einhelligkeit und ihrem Votum die zielstrebige Arbeit in ihrem Verein.

7 Mitglieder der neuen Vorstandschaft: Klaus Hubert, Otto 
Brückner, Michael Eck, Andy Worschech, Judith Hauck, Anja 
Herkert, Edith Brückner, Foto: Theaterkreis Amorbach

In seinem ausführlichen Rechen-
schaftsbericht würdigte der 1. 
Vorsitzende Otto Brückner auch 
die große Unterstützung, die der 
Theaterkreis von außen erfahre, 
vor allem durch das Fürstenhaus 
zu Leiningen, das bereits seit 
Gründung des Vereins ihre Räu-
me für die Inszenierungen zur 
Verfügung stelle, die wertvolle Hil-
fe der Firma Häfner, ohne deren 
logistischen Beistand und die Be-
reitstellung notwendiger Materi-
alien viele Vorarbeiten sich weit-
aus schwieriger und zeitraubender 

gestalten würden, die bemerkenswerte Leistung beim Aufbau der Bühne und der Ku-
lissen durch Ferdl Girsch, der sogar seine Urlaubsplanungen nach den Theatertermi-
nen richte und ebenso der Stadt Amorbach mit ihrem 1. Bürgermeister Schmitt, der 
durch seine Beharrlichkeit und seine Kreativität dem Verein schon viele neue Möglich-
keiten eröffnet habe und Gerhard Heidemann für die Überlassung zweier Ausstel-
lungsräume in der Löhrstraße, die sich mittlerweile als ein besonderer Werbeträger 
erweisen und auf vielfältige Weise als Kontaktbörse genutzt würden. 
Bei dieser Aufzählung sei es sicher auch erwähnenswert, dass der Geschäftsstel-
lenleiter der Sparkasse, Herr Tobias Geiger, durch seine Aufmerksamkeit Ende des 
Jahres einen Betrugsversuch auf das Theaterkonto vereiteln konnte und polizeiliche 
Ermittlungen wegen Betrugs und Urkundenfälschung in die Wege geleitet wurden.
Näher eingegangen ist der 1. Vorsitzende auch auf die nicht zu realisierenden Wün-
sche zur bestehenden Satzung, die eine Reihe von Unzulänglichkeiten aufwiesen und 
die Absage von zwei zusätzlich geplanten Aufführungen von „Sommernachtstraum“ in 
Weilbach und Miltenberg im vergangenen Jahr. 
Der allmonatlich stattfindende Theaterstammtisch etabliere sich immer mehr zur In-
formationsquelle, wobei auch bei der Homepage des Vereins unter „Aktuelles“ alle 
Belange des Vereins zeitnah und mit vielen Einzelheiten versehen, aufgelistet wür-
den. Ein zusätzlicher Anreiz und eine positive Erfahrung hätte der Theaterkreis auch 
bei der von BR und SWR ausgestrahlten Life-Sendung „Grenzreise“ Anfang August 
gemacht, bei der neben drei anderen Beiträgen das Thema „Nibelungen“ durch den 
Theaterkreis szenisch dargestellt worden wäre.
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In den kommenden vier Monaten sei nun das Hauptaugenmerk auf die neue Insze-
nierung „Mein Freund Harvey“ zu richten, in der mit viel Elan und mit einem äußerst 
ambitionierten Ensemble die zeitlose Komödie über die Flucht aus der Realität publi-
kumswirksam im Juli im Ökonomiehof ihre Premiere feiern wird.
Bei den turnusmäßig anstehenden Neuwahlen wurden den vier Hauptverantwort-
lichen in geheimer Wahl ohne Gegenstimme erneut das einmütige Vertrauen aus-
gesprochen: 1. Vorsitzender Otto Brückner, 2. Vorsitzende Judith Hauck, Kassiererin 
Anja Herkert und Schriftführerin Cigdem Yüksel. Auch die sieben Beisitzer, alle mit 
einem besonderen Aufgabenbereich, wurden durch das eindeutige Votum per Akkla-
mation in ihren Ämtern bestätigt: Künstlerischer Leiter Michael Eck, Kostüme Edith 
Brückner, Bautechnik Klaus Hubert und Andy Worschech, Tontechnik Robert Tögel, 
Medientechnik Melanie Henn und Organisation Maike Harling. Ebenso einstimmig in 
ihren Ämtern bestätigt wurden Jan Burschik und Adolf Zerr als Kassenprüfer. Seinen 
besonderen Dank und seine Anerkennung sprach der Vorsitzende den beiden aus 
beruflichen und privaten Gründen nicht mehr kandidierenden Vorstandsmitgliedern 
Ilona Schell und Sigrid Schmidt aus, die jahrelang mit großer Kompetenz und viel 
Engagement mitgewirkt hätten.

MitteilungenMarkt Kirchzell 
mit Breitenbuch, Buch, Ottorfszell,
Preunschen und Watterbach

Carneval Club Kirchzell
Danke!!
Der Carneval Club Kirchzell möchte sich bei allen kirchzeller Bürgern, 
Firmen und auch bei allen auswärtigen Narren bedanken, die den CCK 
in diesem Jahr mit dem Besuch der Veranstaltungen, mit jeglichen 
Sach- und Geldspenden und mit ihrer Mithilfe unterstützt haben.

FC Kickers Kirchzell 1922 e.V.   
Termine
Sonntag, 02.04.2017
15:00 Uhr FCK - Türk TSC Wörth

Asylhelferkreis Kirchzell sucht ...
Der Asylhelferkreis Kirchzell sucht für einen fußballbegeisterten Jungen Kickschuhe 
in Größe 43/44.
Kontakt: Barbara Klingenmeier, Tel. 09373-8988.
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63920 Großheubach • Tel. 09371 - 6 60 68 - 0
 

B A U S T O F F E
k n a p p - b a u s t o f f e . d e

Gartenplatten, Granitkugeln,
Trittsteine, Pfl anzsteine, u.v.m.
Reinschauen lohnt sich!

Garten-
gestaltung

Gartenplatten, Granitkugeln, 
Trittsteine, Pfl anzsteine, u.v.m.
Reinschauen lohnt sich!

Kurz zu KNAPP. 
Genial.

B A U S T O F F E
k n a p p - b a u s t o f f e . d e
Großheubach • 09371 - 6 60 68 - 0
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Kurz zu KNAPP. Genial.

Garten-
gestaltung

A G E N T U R M A R K E T I N G M E D I E N

Hauptstraße 8 · 63924 Kleinheubach
Tel. 0 93 71 / 44 07 · mail@hansenwerbung.de

PRIVATANZEIGENPRIVATANZEIGENPRIVATANZEIGENin Ihrem Amtsblatt

Trauerfall    

Hochzeit
     Gebur tstag     

Geburt

in Ihrem Amtsblattin Ihrem Amtsblattin Ihrem Amtsblattin Ihrem Amtsblatt
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Ein herzliches Dankeschön für die lieben Wünsche 

zu unserer

Goldenen Hochzeit  
  

Mit so viel guten Glück- und Segenswünschen 

hoffen wir noch einige schöne Jahre mit Euch zusammen 

erleben zu dürfen. 

 

Ingrid & Hermann Frieß

Mönchberg, September 2016

HJD01 Farbe

HJD02 Farbe

Danke
Von Herzen vielen 

Dank für die lieben 

Glückwünsche und 

Geschenke zu unserer 

Silberhochzeit.Marc
elina Rich

ard
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HJD03 Farbe
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Vielen Dank!
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 

anlässlich unserer Silberhochzeit

bedanken wir uns bei allen recht herzlich!

Maria und Helmut Muster
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Mit so viel guten Glück- und Segenswünschen 

hoffen wir noch einige schöne Jahre mit Euch zusammen 

erleben zu dürfen. 

 

Ingrid & Hermann Frieß

Mönchberg, September 2016
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Danke
Von Herzen vielen 

Dank für die lieben 

Glückwünsche und 

Geschenke zu unserer 

Silberhochzeit.
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Für die vielen Glückwünsche und Geschenke 

anlässlich unserer Silberhochzeit

bedanken wir uns bei allen recht herzlich!

Maria und Helmut Muster

Vielen Dank!

Ingrid & Hermann Frieß
Ingrid & Hermann Frieß

www.hansenwerbung.de/
privatanzeigen.html

FARBEJetzt auch inJetzt auch inJetzt auch inNEU

Mönchberg, September 2016

www.hansenwerbung.de/

Behaltet mich in Erinnerung,wie ich in schönen Stundenmit euch zusammen war.

Herr Mustermann
* 13. März 1934      
† 1. Januar 2016

In Liebe und Dankbarkeit
Maria Musterfrau 
Max Mustermann mit Familie sowie alle Angehörigen

Musterstadt,  
im Januar 2016
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Es ist vorbei. Ganz ruhig bin ich jetzt. Erlöst, befreit, mir selbst zurückgegeben.

In tiefem Schmerz, aber dankbar für die schöne gemeinsame Zeit, die wir zusammen verbringen durften, nehmen wir Abschied von
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Musikverein Watterbach – Breitenbuch
Einladung zur Generalversammlung
Zur Generalversammlung des Musikvereins Watterbach – Breitenbuch am

Samstag, 08. April 2017 um 20.00 Uhr
im Gasthaus Meixner in Watterbach

laden wir Sie recht herzlich ein.
Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2. Totenehrung
 3. Berichte (Schriftführer, Vorstände, Dirigent, Jugendwart, Kassier)
 4. Antrag auf Beschluss der Satzungsänderung §16 Absatz 3
 5. Grußworte der Gäste
 6. Entlastung der Vorstandschaft
 7. Neuwahlen
 8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Wir würden uns freuen, wenn wir viele Musiker, Mitglieder 
und Freunde des Musikvereins begrüßen dürfen.
Martin Schneider
1. Vorsitzender

Jagdgenossenschaft Watterbach
Am Donnerstag, den 06. April 2017 findet um 20.00 Uhr im Gasthaus „Meixner“ eine 
Versammlung der Jagdgenossenschaft Watterbach statt. Hierzu ergeht an alle Jagd-
genossen herzliche Einladung.
Tagesordnung: 1. Bericht des Jagdvorstehers
 2. Bericht des Schriftführers
 3. Bericht des Kassenführers
 4. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
Jens Herkert
Jagdvorsteher

Raspeln an den Ostertagen 2017
In Kirchzell ist das Raspeln eine liebgewordene Tradition von Kindern an Karfreitag 
und Karsamstag den Leidensweg von Jesus Christus zu begleiten und die Bürge-
rinnen und Bürger auf das Osterfest vorzubereiten. Um das Raspeln auch dieses Jahr 
fortführen zu können, werden wieder viele Kirchzeller Kinder zur Mithilfe benötigt. 
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Wer helfen möchte, sollte sich bis spätestens Freitag den 07. April 2017 bei Christine 
Prokisch im Pfarrbüro unter Tel. 582 oder bei Stefan Mechler unter Tel. 203801 anmel-
den. Wenn genügend Helferinnen und Helfer zusammenkommen, kann die Einteilung 
für die entsprechenden Straßenabschnitte besser geplant werden. 
Für Eure Unterstützung danken wir bereits im Voraus. 
Pfarrer Dekan Michael Prokschi und 
Stefan Mechler Ansprechpartner für Ministranten.

Tennisclub Kirchzell 1982 e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2017
Liebe Mitglieder,
am Freitag, den 31. März 2017 um 20:00 Uhr findet im Clubheim an der Watterbacher 
Straße die diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Hierzu laden wir alle Mitglieder 
recht herzlich ein.
Tagesordnung:  1. Begrüßung und Anwesenheitsliste
 2. Bericht des 1. Vorsitzender
 3. Bericht des Schriftführers
 4. Bericht des Sportwartes
 5. Bericht des Kassiers
 6. Bericht der Kassenprüfer
 7. Entlastung der Vorstandschaft
 8. Grußworte
 9. Wünsche, Anträge und Vorschau auf 2017
Es ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder
Christian Demel, 1. Vorsitzender

Flursäuberungsaktion
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kirchzeller, 
Dieses Jahr findet zum 16. Mal die Flursäuberungsaktion des Landkreises Miltenberg 
statt. Die Jugendfeuerwehr Kirchzell führt diese im Ortsbereich, im Auftrag der Ge-
meinde durch, und würde sich freuen wenn viele von euch mitmachen.
Treff ist am Samstag, den 01.04.2017 um 9:00 Uhr am Feuerwehrhaus Kirchzell. 
Ende ist etwa um 12:30 Uhr. Am besten alte Kleidung und feste Schuhe anziehen. Für 
Essen und Trinken ist gesorgt.
Wir würden uns auf euer Kommen freuen.
Die Jugendfeuerwehr Kirchzell
Anmeldung und weitere Informationen bei Patrick Walter 
(0179/5977765 o. walpatkir@web.de).
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Grundschule Kirchzell Volksschule
Schwimmfix-Programm an der Grundschule Kirchzell

Foto: Grundschule Kirchzell

Das Konzept „Schwimmkids 
durch Schwimmfix“ soll Grund-
schulkindern ermöglichen, das 
Schwimmen in Kleingruppen 
zu erlernen. Nach den Weih-
nachtsferien startete bereits 
der 4. Schwimmkurs der 
Grundschule Kirchzell. Die 
Nichtschwimmer der zweiten 
und dritten Klasse gingen acht 
Wochen lang für zwei Schul-
stunden mit ihrer Lehrerin Frau 
Englert in das Schwimmbad in 
Schlossau. Dort erlernten sie 
auf spielerische Art und Weise 
nicht nur die Grundzüge des 
Brustschwimmens, sondern 
auch das Tauchen in die Tiefe 

sowie das Springen vom Beckenrand. Sogar das Schwimmen mit Flossen wurde er-
probt. Die Motivation und der Ehrgeiz der Kinder wurde am Ende auch belohnt. Jedes 
Kind erhielt eine Schwimmurkunde, ein Schwimmabzeichen, einen Wasserball sowie 
ein Ausmalheft mit den wichtigsten Baderegeln. 

Obst- und Gartenbauverein Kirchzell
Aktionstag Schulgarten und Baumschnittkurs
Am Samstag den 18. März 2017 hat von 10:00 bis 13:00 
Uhr der Aktionstag vom Obst- und Gartenbauverein Kirch-
zell am örtlichen Schulgarten zur Vorbereitung ins Garten-

jahr stattgefunden. Trotz des teilweise schlechten Wetters konnten dank der Mithilfe 
von Helfern/innen der Schule, Eltern mit Kindern und Mitgliedern/innen des OGV die 
geplanten Arbeiten – Einteilung der Beete, Randaufholung an der Wiese, Neuauf-
stellung einer Sitzbank mit Fundament, Übergabe des Insektenhotels inklusive eines 
Startersets (Inhalt: Ytong- und Ziegelsteine, Schilfrohr, Tannenzapfen, Holzstäbe, Kar-
tonwaben) – durchgeführt werden. Die zur Herstellung des Insektenhotels benötigten 
Holzmaterialien wurden von der Zimmerei Rudolf Frank Kirchzell gestiftet und von 
Ihrem Mitarbeiter Florian Janetschek dann fachmännisch aufgebaut. Frank Sommer 
von der Firma Edel und Stahl aus Laudenbach hat die Stahlstandstützen kostenlos an-
gefertigt und ebenfalls gestiftet. Willi Grimm übernahm die Erd- und Betonierarbeiten 
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für den sicheren Fundamentaufbau und stellte das Insektenhotel auf. Die Gemeinde 
Kirchzell lieferte für den Schulgarten eine neue Sitzbank. Die zur sicheren Aufstellung 
notwendigen Erdarbeiten wurden in Zusammenarbeit von OGV-Mitgliedern und eines 
Elternteils durchgeführt. Gegen 11:30 Uhr erfolgte die offizielle Übergabe des Insek-
tenhotels durch den Vorstand Gerhard Schäfer. 
Von 13:00 bis 17:00 Uhr fand unter der Leitung des zweiten Vorstandes Fachmann 
Landschaftsgärtner Frank Schäfer der geplante Baumschnittkurs auf der Streuobst-
wiese der Familie Frank statt. Die zahlreichen Interessenten konnten zunächst Infor-
mationen über Werkzeugkunde – Schneidewerkzeuge und Schnitttechniken erfahren. 
Anschließend wurden Sie über den Baum- und Kronenaufbau, Veredelungen, Som-
mer- und Winterschnitt etc. informiert und konnten selbständig das Erlernte gleich an 
den Obstbäumen ausprobieren. Am Ende bedankte sich Vorstand Gerhard Schäfer 
bei allen Teilnehmern vom Baumschnittkurs. Dem zweiten Vorstand Frank Schäfer 
dankte er für dessen fachkundige Ausführung und überreichte ihm ein Weinpräsent.
Stefan Mechler, Schriftführer

Im Bild von links sind der Ehrenvorsitzende Paul Hofner, Rudolf Frank, das Ehrenmitglied Erika Hofner, Bür-
germeister Stefan Schwab, Amelie Bauer, Nachmittagsbetreuerin Susanne Brinkmann, Rektorin Christiana 
Siegner, Vorstand Gerhard Schäfer und Willi Grimm zu sehen. 
Foto: Obst- und Gartenbauverein Kirchzell
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Löhrstraße 3 • 63916 Amorbach
Tel. 0 93 73 - 22 33 • Fax 0 93 73 - 90 21 01
Mobil 01 71 - 5 73 52 82 
E-Mail sozialstation-pflegedaheim@email.dewww.marion-klingenmeier-pflegedaheim.de

Zu Hause in guten Händen  ...wir bieten Demenzbetreuung in häuslicher Umgebung.

- Grund- und Behandlungspflege
- Verhinderungspflege
- Hilfe bei Einstufung durch den MDK
- Beratung und indiv. Schulungen
- Sicherheitsbesuch

- Pflegekurse in häusl. Umgebung
- SGB XI § 37.3 Pflegenachweis 
  (viertel- und halbjährlich)
- private Serviceleistungen
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MitteilungenMarkt Schneeberg 
mit Hambrunn und Zittenfelden

Jahrgang 1936/37
Nächstes Treffen des Jahrgangs 1936/37 ist am Ostermontag, 17. April 2017. Treff-
punkt: 9.45 Uhr vor der Kirche. 10.00 Uhr Gottesdienst für die Lebenden und Ver-
storbenen des Jahrgangs. Anschließend gemeinsames Mittagessen im Landgasthof 
Odenwald.
Bei dieser Gelegenheit werden auch noch Anmeldungen zum Tagesausflug am 4. 
September 2017 entgegengenommen. Der Preis beträgt 75 €. In dem Preis ist die 
Busfahrt, eine Fahrt über den Rhein von St. Goarshausen nach St. Goar, eine Traktor-
fahrt in den Niersteiner Weinbergen mit Worscht, Weck und Wein sowie eine Weinpro-
be mit Häppchen enthalten.

Gesangverein Sängerbund Harmonie 1887  
Schneeberg e.V.

Einladung zum Liederabend
Unter dem Motto 

„Alle Vögel sind schon da“
am Samstag, 1. April 2017 um 19.30 Uhr im Dorfwiesenhaus in Schneeberg

Mit den Gastchören aus Großheubach und Kirchzell
Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

1. FCKW Schneeberg
Fahrt am 32. Bundesligaspieltag am 06.05.17 nach München zum Spiel Bayern 
München – Darmstadt 98
Abfahrt:  9.00 Uhr am Dorfwiesenhaus
Rückfahrt:  18.15 Uhr
Steh/Sitzplatzkarten. 
Auf Wunsch auch Kinderkarten zum halben Preis.
Auch für Nichtmitglieder.
Anmeldung und Infos unter 09373-3553 oder urmeli77@t-online.de
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VdK - Ortsverband Schneeberg
Der Ortsverband Schneeberg lädt ein zur Jahreshauptversammlung mit Neu-
wahlen am

Sonntag, den 02.04.2017, um 15 Uhr im Landgasthof Odenwald
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Begrüßung
 2. Berichte des Vorstands und des Kassiers

 3. Ehrungen langjähriger Mitgliedschaften
 4. Neuwahlen
 5. Tagesausflug Vorstellung 
 6. Wünsche und Anträge

Kolpingfamilie Schneeberg
Termine: 
1.4.2017 Altkleider-Straßensammlung
6.4.2017 6.00 Uhr Frühschicht im Kolpingraum, 
 anschließend gemeinsames Frühstück
13.4.2017 22.00 Uhr Gang zur Ölbergkapelle am Gründonnerstag
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen!

Musikverein Schneeberg e.V.
Unterhaltungskonzert: „Blasmusik mit Herz“ 
Samstag, 08.04.2017: Dorfwiesenhaus
Einlass ab 18.30 Uhr, Musik ab 19.30 Uhr 
Unter diesem Motto lädt der Musikverein Schneeberg zu einem Unterhaltungskonzert 
rund um die traditionelle Blasmusik ins Dorfwiesenhaus ein. Neben musikalischen 
Leckerbissen werden Sie natürlich auch kulinarisch verwöhnt bei deftigen Vesper, 
Fassbier und einem Schoppen Wein. Der Musikverein freut sich auf Euer Kommen, 
der Erlös dieser Veranstaltung fließt in die Nachwuchsarbeit ein.
Als Conférencier konnten wir unseren Freund aus vergangenen Musikertagen 
„Schorsch Eger“, bekannt aus dem hessischen Fernsehen, gewinnen.
Viel Spaß!
Eintritt: 5,-€

Schneeberg
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Kellerfreunde Schneeberg e.V.  
halten erste Generalversammlung ab

Am Samstag, den 11.3.17, hielten die Kellerfreunde Schnee-
berg e.V. ihre erste Generalversammlung ab. Hierzu waren 
31 der 54 Vereinsmitglieder im Sportheim in Schneeberg er-
schienen, die die Gelegenheit nutzten um sich über das Ver-
einsgeschehen zu informieren.
Nach der Begrüßung wies der 1. Vorsitzende Jürgen Kuhn 
in seinem Bericht zunächst auf die vier Themenbereiche 

hin, in denen die Kellerfreunde tätig sind: Tourismus, Landschaftspflege, Heimat und 
Geschichte sowie die Zukunftsgestaltung. Anschließend zählte er 28 verschiedene 
Aktivitäten auf, die die Kellerfreunde in den ersten dreizehn Monaten ihres Beste-
hen bewältigt haben, darunter diverse Veranstaltungen wie der Weltapfelweintag und 
die Kellerführungen, aber eben auch viele Arbeitseinsätze wie das Ausräumen und 
Entrümpeln von Gewölbekellern, das Mähen und Säubern von Streuobstwiesen, die 
Apfelernte, das Keltern und Moschtmachen. Sehr wichtig war ihm, dass es viele ge-
meinsame Aktionen mit anderen Vereinen gab, auch von außerhalb Schneebergs. Die 
Kellerfreunde achten zudem strikt darauf nicht in Konkurrenz zu anderen Vereinen zu 
treten. 
Kellerwart Martin Münch ging in seinem Bericht auf die Kellerführungen des Jahres 
2016 ein. Das Einzugsgebiet der Teilnehmer wird von Jahr zu Jahr größer. Auch die 
Nachfrage nach Führungen ist ungebrochen hoch und übersteigt das Angebot von 
ca. 20 Führungen im Jahr bei weitem. So sind die Führungen für 2017 quasi schon 
ausgebucht und es gibt auch schon mehrere Vormerkungen für 2018. 
Moschtpfleger Herbert Bischof berichtete über die Ergebnisse der Apfelernte, das Kel-
tern und den Moschtausbau. Heiß begehrt war wieder der Süßmoscht, den die Kel-
lerfreunde gegen eine Spende zum Selbstzapfen anboten. Neu war, dass man heuer 
auch Quittensaft übrig hatte, den man zum Selbstzapfen anbot und der in Rekordzeit 
weg war. Sehr schön war die Apfelernte mit den Kindern in Zusammenarbeit mit dem 
Obst- und Gartenbauvereins Schneeberg. Diese Aktion werde man nächstes Jahr auf 
jeden Fall wiederholen. 
Schriftführer Bernhard Speth wies auf die von Andreas Lenk sehr professionell ge-
staltete Homepage der Kellerfreunde hin, für die es schon viel Lob gab. Er berich-
tete weiter von der Beteiligung der Kellerfreunde an Aktionen der Odenwaldallianz, 
zum Beispiel den Veranstaltungen Kunst und Krempel im Kerzenlicht“. Es ist für die 
Kellerfreunde wichtig auch bei solchen Aktionen Präsenz zu zeigen und sich ins Ge-
spräch zu bringen. Mit großem Beifall reagierte die Versammlung auf die Nachricht 
Bernhard Speths, dass das Kelterhaus im Seifen unter Denkmalschutz gestellt wird. 
Damit wurde eine wichtige Hürde auf dem Weg hin zum KelterHausMuseum genom-
men, das sich die Kellerfreunde zum Ziel gesetzt haben. Das Kelterhaus ist zwar ein 
altes, aber doch sehr einfaches, bäuerliches Objekt. Dass es jetzt zum Baudenkmal 
gemacht wurde, das lag zum einen an der von den Kellerfreunden ausgearbeiteten Ar-
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gumentation, zum anderen aber auch an der rechtzeitigen Einbeziehung der diversen 
zuständigen Stellen, woran die Odenwaldallianz einen entscheidenden Anteil hatte. 
Wenn die noch ausstehenden Förderbescheide vorliegen, kann der Ausbau und die 
Konzeptionierung des KelterHausMuseums in Angriff genommen werden. 
2. Vorsitzender Ewald Winkler ging in seinem Bericht auf das Engagement der Keller-
freunde für den Tourismus ein. So habe man u.a. bei der Erstellung eines Werbefilms 
über die Apfelernte im Klostergarten der Abtei Amorbach mitgewirkt, der insbesondere 
für US-Reiseveranstalter bestimmt ist.
Gerätewart Sevka Emrich sah in dem von ihm verantworteten Herrichten eines Toi-
lettenkellers im Hangweg einen weiteren Mosaikstein, um den Gästen der Kellerfüh-
rungen mehr Qualität zu bieten und gleichzeitig die Nachbarn weniger zu stören.
Kassier Ralf Reichert beleuchtete die finanzielle Situation des jungen Vereins. Man 
hatte Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und aus dem Wirtschaftsbetrieb. 
Auf der anderen Seite standen aber auch hohe Ausgaben durch notwendige Anschaf-
fungen und Investitionen. Daher schloss das Jahr 2016 nur mit einem geringen Über-
schuss ab. Ralf Reichert bedankte sich abschließend bei Bürgermeister Erich Kuhn 
als Repräsentant der Marktgemeinde für die vielfältige und unkomplizierte Unterstüt-
zung, die den Kellerfreunden in verschiedener Hinsicht gewährt wurde. 
Nachdem die Kassenprüfer Michael Meixner und Jutta Speth dem Kassier eine ord-
nungsgemäße Kassenführung bescheinigt hatten, wurde die Vorstandschaft von der 
Mitgliederversammlung entlastet. Jürgen Kuhn gab anschließend einen Ausblick auf 
das Jahr 2017. Er bat alle um Mithilfe beim diesjährigen Weltapfelweintag, der heuer 
auf das Pfingstwochenende fällt, und darum bis einschl. Sonntag gefeiert wird. Die 
Kellerfreunde werden zudem bei der Einweihung des Dorfgemeinschaftshauses in 
Zittenfelden auf Bitte der dortigen Freiwilligen Feuerwehr einen Dienst übernehmen. 
Für 2017 stehen wieder zahlreiche Investitionen und Projekte an, aber bei aller Arbeit 
darf der Spaß am Mitmachen und am Miteinander nie zu kurz kommen. 
Bürgermeister Erich Kuhn überbrachte die Grüße der Marktgemeinde. Auch er freute 
sich sehr darüber, dass Schneeberg mit dem Kelterhaus ein neues Denkmal aufwei-
sen kann. Er sagte den Kellerfreunden bei ihren Aktivitäten auch weiterhin die Unter-
stützung durch die Marktgemeinde zu.
Als Sprecher der Odenwaldallianz dankte Bürgermeister Peter Schmitt den Keller-
freunden für ihren Einsatz für den Tourismus in der Region. Er lobte, dass die Kel-
lerfreunde die Aspekte Natur, Kultur und Genuss mit hoher Qualität vermarkten, und 
damit exakt ein Angebot schaffen, wie es die Odenwaldallianz für unsere ganze Regi-
on will. Er freue sich, wenn er den Kellerfreunden den Zugang zu Förderprogrammen 
ermöglichen kann, und sei stolz ein Mitglied dieses Vereins zu sein. 
Da es keine weiteren Wortmeldungen mehr gab, schloss Jürgen Kuhn die Versamm-
lung mit einem Dank an alle für ihr Erscheinen.

Schneeberg
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Hennig Haus GmbH & Co. KG

Wir suchen Holzprofis!

Zimmerer (m/w)
Weitere Infos unter www.hennig-haus.de

Stammsitz: Röllbacher Str. 72 • 63920 Großheubach
Telefon: 0 93 71- 97 42 - 0
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MitteilungenMarkt Weilbach 
mit Weckbach, Gönz, Ohrnbach, 
Wiesenthal, Reuenthal und Sansenhof

Ferienbetreuung im Markt Weilbach
Vom 21.08. – 01.09.2017 wird im Markt Weilbach wieder eine Ferienbetreuung für 
Kindergartenkinder im Alter von 3-6 Jahren angeboten. 
Weilbacher Kinder zahlen täglich 15 €. Für Kinder aus den Nachbargemeinden wer-
den 20 € pro Tag berechnet. 
Anmeldungen erhalten Sie beim Markt Weilbach, Frau Bauer, Tel. 09373 / 971915 
oder unter www.weilbach.de/Ferienbetreuung.
Anmeldeschluss ist der 15. April 2017. 
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Seniorenkreis Weilbach-Weckbach-Gönz-Reuenthal   
Der nächste monatliche Treff ist am Dienstag, 04. April 2017. Die Vorschulkinder 
des Kindergartens werden uns mit einem österlichen Theaterstück überraschen und 
erfreuen. Beginn ist um 14.30 Uhr im Rathaussaal. Ende gegen 18.00 Uhr. 

TSV Weckbach 1949 e.V. 
- da muss ich hin!
Auf geht’s zum „Odenwälder Schlachtfest“              
       

Wann? Samstag, 08. April 2017 
Uhrzeit? ab 18.30 Uhr 
Wo? Sportheim TSV Weckbach
Um vorherige Essensbestellung und Anmeldung wird gebeten!
Menü 1 7,50 € Wurstsuppe, Schlachtplatte mit Blut-, Leber- und 
  Kartoffelwürstchen sowie Fleisch mit Sauerkraut
Menü 2 5,50 € Wurstsuppe, 2 Bratwürste mit Sauerkraut 
Menü 3 5,00 € Wurstsuppe, Schweinezunge mit  Sauerkraut    
Auf Ihren Besuch freut sich der TSV Weckbach!
Selbstverständlich kann das Essen auch abgeholt werden - bitte die dafür passenden 
Behältnisse mitbringen!
Damit wir auch ausreichend planen können, bitten wir um schriftliche Anmeldung bis  
spätestens 01.04.2017. Anmeldungen sind via Einwurf in unserem Briefkasten am 
Sportheim, bei Joachim Schnellbacher (Tel.-Nr.: 09373-4968, E-Mail: joa-simi@web.
de) oder Josef Erhart (Tel.-Nr.: 09373-2781, E-Mail: erhart_josef@web.de) möglich.

                Turnverein Weilbach
 Eltern-Kind-Turnen
 Jeden Dienstag treffen sich von 15:30 – 17:00 unsere Kleinsten im Alter 

von 1,5 – 3,5 Jahren mit Mama oder Papa zum Eltern-Kind-Turnen in der Sporthalle 
Weilbach
Die Gruppe braucht dringend Nachwuchs da es in einer größeren Gruppe mehr Spaß 
macht und sich der Aufbau der Turngeräte mit Vielen einfacher gestaltet.
Deshalb, einfach mal zum Schnuppern vorbei kommen und mit machen, auch nicht 
Weilbacher sind willkommen.
Kontakt: Gabi Steegmüller  4296
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In der Seehecke 3 | 63924 Kleinheubach | T 09371 4098-700 | M info@ebra.de
Mo-Fr 9.30 bis 18.30 h | Sa 9.30 bis 15.30 h

BESTE
Auswahl, Beratung,

Preise, Service!

Wir haben die richtigen Geräte
für jeden Anspruch und für
jeden Geldbeutel!

Metz TV
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Solea 42“ mit Festplatte und 

Soundmodul      ab 1.399,- €
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Sportverein Weilbach e.V.
4. Weintage beim Sportverein Weilbach

Von Donnerstag, 30. März bis Sonntag, 4. April 
finden im Sportheim wieder die Weintage statt.
Hierzu lädt der Sportverein nicht nur die Mitglieder 
sondern alle Freunde des guten Geschmacks ein. 
Es sind insgesamt 14 verschiedene Weine von 
sieben verschiedenen Winzern aus Weilbach, 
Miltenberg, Großheubach und Bürgstadt im Aus-
schank. Aus der Küche kommen Spezialitäten die 
ausschließlich mit Produkten aus unserer Region 
und viel Liebe zubereitet werden.
Neben Gerichten die es jeden Tag gibt, wird zu-
sätzlich ein Tagesgericht angeboten:
Freitag: Kartoffelpuffer mit Lachs oder Kräuter-
schmand
Samstag: Kartoffelkloß gefüllt mit Leberwurst auf 
Sauerkraut
Sonntag zum Mittagstisch: Schäufele mit frän-
kischen Knödeln und Rotkraut 
(Reservierung erwünscht)

12.05.17  Generalversammlung mit Neuwahlen
26.05. – 29.05.17  Sporttage dieses Jahr,  Bumper Ball 
 (siehe homepage vom SV Weilbach)
14.10.17  Oktoberfest
09.12.17  Weihnachtsfeier
Spiele der 1. Mannschaft
So, 02.04. um 15 Uhr zuhause gegen FSV Wörth II
So, 09.04. um 13 Uhr bei SV Miltenberg II 
Trainingszeiten:
Bambini am Donnerstag ab 16:30 Uhr auf dem Platz. Mehr. Infos unter 09373/4908
Die AH Donnerstag oder Freitag ab 19:30 Uhr auf dem Platz. Mehr Infos unter 
09373/4608

Film- und Bilderabend zur 750-Jahr-Feier Weckbach/Ohrnbach/Gönz
Am Samstag, den 01.04.2017 um 19:30 Uhr findet im Dorfgemein-
schaftshaus in Weckbach ein Film- und Bilderabend anlässlich der 
750-Jahr-Feier statt. Wir wollen unser schönes Fest nochmals in Bil-
dern Revue passieren lassen. Hierzu laden wir die gesamte Dorfge-
meinschaft recht herzlich ein. Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Wir freuen uns auf einen schönen Abend mit euch!
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Tennisclub Weilbach-Weckbach e.V.
Auch dieses Jahr veranstalten wir wieder ein Osterfrühstück am

Ostermontag 17.04.17 um 10 Uhr
Alle Informationen auch auf: www.tc-weilbach-weckbach.de

Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnahme. Anmeldeschluss ist der 10.04.17 entweder 
bei info@tc-weilbach-weckbach.de oder bei Dino

Mitteilungen Allgemein

Wirtshaussingen im Gasthaus „Am Sportplatz“
Am Freitag, den 31.03.2017, findet um 19.00 Uhr im Gasthaus am Sportplatz ein 
Wirtshaussingen mit Gerhard Lausberger statt. Wer das kleine rote Buch „Wirtshaus-
lieder“ von der Arbeitsgemeinschaft Fränkische Volksmusik hat, möchte es bitte mit-
bringen. Es liegen auch Liederbücher im Gasthaus aus.

Pflege ist ein Thema, das jeden von uns betrifft!
Die BRK-Bereitschaft Kirchzell lädt hierzu die Bevölkerung zu einem Informationsa-
bend ein. Dieser findet statt am

Mittwoch, 5.4.2017 um 19:00 Uhr im RK-Heim, Friedhofstraße 1, Kirchzell 
Der Eintritt ist frei!
Seit dem 1.1.2017 gilt das Pflegestärkungsgesetz II. Rainer Kolbe, Leiter der Ambu-
lanten Sozialen Dienste beim BRK-Kreisverband Miltenberg-Obernburg informiert u. 
a. über die Änderung der drei bisherigen Pflegestufen in fünf Pflegegrade, welche For-
malitäten zu beachten sind und auf welche finanzielle Unterstützung man zählen darf. 
Besonders demente Personen profitieren von dem neuen Pflegestärkungsgesetz.
Denken Sie deshalb daran:
Pflege ist ein Thema für die ganze Familie. Wenn man sich rechtzeitig darum küm-
mert, kann man sich im Ernstfall viel Ärger ersparen und die maximale Unterstützung 
bekommen!
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Meldepflicht für alle Gewerbetreibenden, Freiberufler
 und sonstigen Abfallerzeuger, die nicht den privaten 

Haushalten zuzurechnen sind
Nach § 7 Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) haben Erzeuger und Besitzer von 
gewerblichen Siedlungsabfällen, die nicht verwertet werden, diese dem zuständigen 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger nach Maßgabe des § 17 Absatz 1 Satz 2 des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) zu überlassen. Die Erzeuger und Besitzer ha-
ben Abfallbehälter des öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers oder eines von ihm 
beauftragten Dritten in angemessenem Umfang nach den näheren Festlegungen des 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers, mindestens aber einen Behälter, zu nutzen.
Nach § 17 Abs. 1 u. 3 Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises Miltenberg ist jede/r 
Gewerbetreibende aufgefordert, je angefangene 50 Beschäftigte mindestens eine 240 
l-Restmülltonne vorzuhalten. Bei gemischt genutzten Grundstücken bzw. bei mehre-
ren Gewerbebetrieben auf einem Grundstück sind Sonderregelungen möglich.
Die Verpflichtung entfällt nur, wenn Sie im Einzelfall nachweisen, dass keine Beseiti-
gungsabfälle anfallen.
Die Gewerbebetriebe sind verpflichtet, die notwendigen Angaben zum Gewerbe bzw. 
zur Anzahl der Beschäftigten in Eigenverantwortung dem Landratsamt zu melden 
und, soweit noch nicht geschehen, das entsprechende Restmüllgefäß anzumelden. 
Als Vorlage dient der „Fragebogen für Gewerbeobjekte“, erhältlich auf Anforderung 
im Landratsamt oder im Internet auf der Homepage des Landratsamtes (http://www.
landkreis-miltenberg.de/Energie,Natur-Umwelt/Abfallwirtschaft/Formulare.aspx)
Dieser Fragebogen ist grundsätzlich von jedem nicht den privaten Haushalten zuzu-
rechnenden Herkunftsbereich auszufüllen. Auch wenn bereits ein Restmüllgefäß an-
gemeldet ist, entbindet dies nicht von der Meldepflicht. Erst nach Vorlage des Frage-
bogens kann entschieden werden, ob das Restmüllvolumen ausreichend bemessen.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Frau Dr. Vieth (09371/501-384; Email: marti-
na.vieth@lra-mil.de). Auf Wunsch werden auch Beratungen vor Ort durchgeführt.
Weitergehende Informationen finden Sie unter:
http://www.landkreis-miltenberg.de/Energie,Natur-Umwelt/Abfallwirtschaft/
Merkblaetter.aspx

BRK Wassergymnastik am Campingpatz Azur Kirchzell
Beginn der Übungsstunden nach der Winterpause ab Donnerstag, 20.04.2017 im 
Hallenbad Azur mit den bestehenden Gruppen:
 Donnerstag, 13.30 h, 14.15 h und 18.45 h
 Freitag, 18.00 h und 18.45 h
In den Nachmittagsgruppen Donnerstags sind noch einige wenige Plätze frei!
Info unter Tel. 09373/1732 Link Birgit oder per Email birgit.link@t-online.de
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Mudau Aktiv – Jahresprogramm 2017
Freiluftkonzert „Sterne der Klassik“ im Schlosshof Waldleiningen
Kartenvorverkauf im Rathaus Mudau

Im Rahmen des Sommerprogrammes bieten wir Ihnen am Samstag, 22.07.2017 in der 
Zeit von 20.00 – 23.00 Uhr ein Freiluftkonzert unter dem Motto: „Sterne der Klassik“. 
Erleben Sie die eindrucksvolle Interpretation weltbekannter moderner Literatur durch 
das Johann-Strauß-Orchester Frankfurt. Natürlich werden auch die beliebten verfüh-
rerischen und harmonischen Klänge der klassischen Musik im Innenhof von Schloss 
Waldleiningen zu hören sein. Hierzu möchten wir alle Interessierten sehr herzlich ein-
laden. In Kooperation mit dem Fürstenhaus zu Leiningen und mit freundlicher Unter-
stützung der Joachim- u. Susanne-Schulz-Stiftung hat die Gemeinde Mudau dazu 
erneut das „Johann-Strauß-Orchester Frankfurt“ verpflichten können. Freuen Sie sich 
also auf eine musikalische Rundreise auf hohem Niveau. Lassen Sie sich vom unver-
gleichlichen Klang der diesmal 38 Musikerinnen und Musiker des Orchesters mit ge-
sanglicher Begleitung der Sopranistin Christiane Linke und des Tenor–Solisten Stefan 
Lex verzaubern. Dies alles vor der prächtigen Kulisse des Schlossturmes von Schloss 
Waldleiningen. Das Programm verspricht einen erlebnisreichen und genussvollen 
Aufenthalt bei besonderer Atmosphäre. 
Für diese Veranstaltung können Eintrittskarten zum Preis von 18,00 € im Vorverkauf 
(20,00 €/Abendkasse) im Rathaus Mudau, Tel. 06284/78-27 (Herr Müller) oder per 
Email unter christoph.mueller@mudau.de erworben werden. Die Plätze sind numme-
riert, d.h. ihre Kartennummer wird auch Ihre Sitzplatznummer sein. 
Auf Ihr Kommen freuen sich bereits heute die Gemeinde Mudau und das Fürstenhaus 
zu Leiningen. Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung. 
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Hennig Haus GmbH & Co. KG
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Beratung und Verkauf 13 - 17 Uhr9. April 2017

OSTERMARKT        IN GROSSHEUBACH 

Modernstes Ausstellungsgebäude am Untermain
Stammsitz/Ausstellung: Großheubach 
Ausstellung: Aschaffenburg und Mömlingen
Mehr Infos unter: hennig-haus.de

OSTERMARKT        OSTERMARKT        OSTERMARKT        
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Enquete-Kommission zu Besuch  
im Landkreis Miltenberg

Die Enquete-Kommission „Gleichwertige Lebensverhältnisse in ganz Bayern“ stattete 
am Freitag, 17.03.2017, unter der Leitung des Vorsitzenden MdL Rüth dem Land-
kreis Miltenberg einen Besuch ab. Aufgabe der Enquete-Kommission ist es, sich mit 
der Frage zu befassen, wie ein Auseinanderdriften Bayerns in stärker und schwächer 
werdende Gebiete verhindert und räumliche Gerechtigkeit in allen Bereichen Bayerns 
sichergestellt werden kann. Der Arbeitsauftrag umfasst sieben Themenschwerpunkte:
Allgemeine und fachübergreifende Fragen / Wirtschaft / Kommunale Finanzausstat-
tung / Infrastruktur / Bildung / Medizinische Versorgung und Pflege / Lebens-, Arbeits- 
und Wohnbedingungen
Bei dem informativen Programm wurde sehr deutlich, dass ein Auseinanderdriften 
nicht nur in Bayern droht, sondern auch im Landkreis Miltenberg selbst. Vom wirt-
schaftlich starken nördlichen Landkreis ging es in den aus verschiedenen Gründen 
benachteiligten südlichen Teil. Die Bürgermeister der „Odenwald-Allianz“ nutzen die 
Gelegenheit, auf die jeweiligen Stärken und Schwächen ihrer Kommune einzugehen. 
Gelegenheit hierzu bot sich auch im Refektorium des Fürstlichen Schlosses. Nach der 
Begrüßung durch den Kommissionsvorsitzenden MdL Rüth und S.D. Andreas Fürst 
zu Leiningen nutzte 1. Bürgermeister Schmitt als Sprecher der Odenwald-Allianz die 
Gelegenheit, der interfraktionell und mit externen Experten besetzten Enquete-Kom-
mission die Sorgen aber auch die Zukunftsvisionen dieser Kommunen vorzustellen. In 
Anwesenheit von Regierungspräsident Dr. Paul Beinhofer und dem Leiter der Amts für 
Ländliche Entwicklung, Ottmar Porzelt bedankte sich Allianzsprecher Schmitt bei den 
Kooperationspartnern (Regierung v. Unterfranken und Amt für Ländliche Entwicklung) 
für die gewährten und in Aussicht gestellten Förderungen im Rahmen des Integrier-
ten Ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK). Von den Zielsetzungen der Odenwald-
Allianz ausgehend plädierte er dafür, die Schulstandorte im südlichen Landkreis zu 
erhalten, die Zukunft der Bäderlandschaft zu garantieren und vor allem die ärztliche 
Versorgung sicherzustellen. Hier präsentierte er die Grundzüge der Konzepte „Cam-
pus GO“ mit den Standorten Amorbach und Miltenberg und „Smarte Gesundheitsregi-
on Bayerischer Odenwald“ für die sieben Kommunen der Odenwald-Allianz. In diesem 
Zusammenhang kritisierte er die Kassenärztliche Vereinigung Bayern, die sich entge-
gen dem Gesetzeswortlaut gegen eine regionale Lösung für den südlichen Landkreis 
bei der Bereitschaftspraxis stemmt. Auf Angelegenheiten der Stadt Amorbach einge-
hend forderte er eine stärkere finanzielle Unterstützung des Landkreises Miltenberg 
für das Karl-Ernst-Gymnasium, dessen Sachaufwandsträger die Stadt Amorbach ist 
und hier ein großes Defizit zu tragen habe. Zugleich bedankte er sich bei den Reprä-
sentanten des Bayerischen Landtags für die Unterstützung bei der Kampfmittelräu-
mung im Stadtteil Boxbrunn. Abschließend gab 1. Bürgermeister Schmitt der Enquete-
Kommission folgende Wünsche mit auf den Weg nach München:
 1.  Stärkere Verwendung von Stabilisierungshilfe für Investitionen
 2.  Stärkere Differenzierung beim Kommunalen Finanzausgleich 
  (Berücksichtigung von Entwicklungsmöglichkeiten)
 3.  Schnellere Bahnverbindung nach Frankfurt
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Im weiteren Verlauf stellte OWA-Geschäftsführer Maximilian von Funck die Planungen 
des Werks vor. Unter der Überschrift „Neuinvestitionen und Vorstellung des Entwick-
lungs- und Innovationszentrums der Odenwaldwerke Amorbach“ erläuterte der die 
vorgesehenen Investitionen in Höhe von 40 Mio. Euro incl. der Sanierung des Wol-
lewerkes. Sehr deutlich wurde dabei, dass es bei der Gewinnung der notwendigen 
Fachkräfte notwendig ist, auch in der ländlichen Region rund um Amorbach attraktive 
Strukturen zu schaffen, da man sich beim Kampf um die besten Köpfe mit Metropolen 
messen lassen müsse. Die vorgesehenen Investitionen bezeichnete er als eine be-
wusste Entscheidung für den Standort Amorbach. 
Weitere Informationen zur Region Bayerischer Untermain lieferten Regierungspräsi-
dent Dr. Beinhofer, IHK-Hauptgeschäftsführer Dr. Freundt und Denis Kollai als Ge-
schäftsführer der WestFrankenBahn.
Verbunden mit Dankesworten an die Gastgeber und Referenten sagte MdL Rüth, 
dass der Abschlussbericht der Enquete-Kommission voraussichtlich im Sommer 2017 
vorliegen wird. 

Als Hausherr begrüßt S.D. Andreas Fürst zu Leiningen die Enquete-Kommission so-
wie die zahlreichen Behördenvertreter und Referenten im Refektorium des Fürstlichen 
Schlosses. 
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VHS - aktuell
Sonntag, 2. April 2017, 10:00 Uhr
„Für das Beste unserer Vaterstadt“ - Die Geschwister Bischoff und ihr Testament vor-
gestellt von Wilhelm Otto Keller
Veranstalter: vhs Miltenberg/ Museum.Stadt.Miltenberg
Ort: Museum.Stadt.Miltenberg am Marktplatz
Gebühr: Eintritt frei
Montag, 6. April 2017, 19:00 Uhr
Ohne geht es nicht: das Medikament Bewegung Vortrag von Dr. Birgit Sperlich
Veranstalter: Stadt Miltenberg/ vhs Miltenberg/ Unibund Würzburg
Ort: Altes Rathaus, Bürgersaal, Hauptstr.137
Gebühr: Eintritt frei

16. Ostdeutsch - Fränkischer Kulturnachmittag
Der BdV – der Bund der Vertriebenen,  Kreisgruppe Miltenberg = Sudetendeutsche 
Landsmannschaft, Landsmannschaft Schlesien lädt wieder ein - am Sonntag, 2. April 
2017, 14.30 zum Kultur-Nachmittag in die Sport-und Kultur-Halle 63785 Obernburg-
Eisenbach, Wiesentalstraße 50  - mit der Hans von der Au Gruppe Erbach im Oden-
wald, mit K.H. Klameth mit Spessarter Dialekt, mit sudetendeutschem Orchester - u.a. 
mit „Weaner“ Liedern.. u.a. mit der Solistin Helga Elster aus Joachimsthal im Erzgebir-
ge - jetzt in Goldbach..: Saalöffnung: 14.00 Uhr - Wir bieten hausgemachte böhmisch-
schlesische Kuchen-Spezialitäten an (weitere Kuchenspenden sehr willkommen).  
Auskunft bei Alfred Kipplinger: 06028/3267 und Brigitte Kuhn: 06022/ 23275

Zu verschenken
Gegenstand: Gut erhaltenen Spiegelschrank (Bad), Farbe weiß, mit Beleuchtung und 
Steckdose zu verschenken. B x T x H = 100x20x70 cm
Kontakt: 09373/202367 (tagsüber) oder 09373/2520
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Veranstaltungskalender

Amorbach
 Ausstellung Eisenbahnmuseum - im Erlebnisbahnhof   
  Amorbach. Geöffnet nur nach Anmeldung unter 
  Tel. 0160/97411459 o. E-Mail info@eisenbahn-
  freunde-westfrankenbahn.de
 Ausstellung Führungen durch die Fürstliche Abteikirche 
  Besucher können Mo.-Fr. von 10 - 16 Uhr die 
  Abteikirche ohne Führung anschauen.
  Öffentliche Führungen von 27.03. bis 05.11. 
  tägl. um 12 und 15 Uhr (Preis pro Person 7 Euro, 
  Familie 14 Euro)
  Öffentliche Kirchenführung mit Orgelvorspiel 
  von 02.04. bis 05.11.  jeden Sonntag um 16.00 Uhr  
  (Preis pro Person 15 Euro)
Mittwoch 29.03.2017 Krabbelgruppe
  10 Uhr Untergeschoss KEG Turnhalle, Frau Etzel, 
  Tel. 0160/99069501
Mittwoch 29.03.2017 Wolfram-von-Eschenbach-Grundschule
  16 bis 17.45 Uhr Einschreibung Schulneulinge
Freitag 31.03.2017 Rad- und Rollsportverein Amorbach
  20 Uhr Generalversammlung, 
  Gaststätte Brauerei Etzel
Freitag u.  31.03. -  Kulturkreis Zehntscheuer
Samstag 01.04.2017 5. Varieté in der Zehntscheuer
Samstag 01.04.2017 Jahreshauptversammlung 
  VdK-Ortsverband Amorbach
Samstag 01.04.2017 Flursäuberungsaktion
Samstag 01.04.2017 Altpapiersammlung Amorbach u. Staddteile, 
  Pfarrei Amorbach
Sonntag 02.04.2017 Öffentliche Gästeführung Burg Wildenburg, Kirchzell
  15 Uhr direkt an der Ruine, Preis pro Person: 2 Euro
Dienstag 04.04.2017 Treffen des Asylhelferkreis
  19 Uhr Gaststätte Brauerei Etzel
Dienstag 04.04.2017 Katholisches Senioren-Forum „Forum 55 plus“
  13.30 Uhr Rundwanderung Eichenbühl, anschl. 
  Einkehr
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Mittwoch 05.04.2017 Krabbelgruppe
  10 Uhr Untergeschoss KEG Turnhalle, Frau Etzel, 
  Tel. 0160/99069501
Mittwoch 05.04.2017 Schuljahrgang 1953/54 Amorbach
  19.00 Uhr Treffen im Korfu
Mittwoch u.  05. und Karl-Ernst-Gymnasium
Donnerstag 06.04.2017 “Der große Gatsby“, Kulturkreis Zehntscheuer
Freitag 07.04.2017 Generalversammlung BRK
Freitag 07.04.2017 Begegnungscafé Asylhelferkreis
  15 Uhr evang. Gemeindezentrum
Samstag 08.04.2017 Jahreshauptversammlung Feuerwehr Amorbach
Sonntag 09.04.2017 Führung Templerhaus
  15 Uhr Schloßplatz vor Gästeinformation, 
  Preis pro Person: 3 Euro
Sonntag 09.04.2017 Dämmerschoppen Amorbacher Wolkmannspatzen
  Kulturkreis Zehntscheuer
Vorschau:  
Mittwoch 12.04.2017 Kath. Seniorenkreis Amorbach
  14.30 Uhr Cafe Schloßmühle Übungsprogramm 
  „Wer rastet, der rostet“
Freitag 14.04.2017 Förderverein TSV Amorbach
  17 Uhr Gründungsstammtisch, 
  Gaststätte Brauerei Etzel
Freitag 14.04.2017 Kreuzweg nach Amorsbrunn, Pfarrei Amorbach
Sonntag 17.04.2017 Orgelkonzert Prof. Klemens Schnorr 
  16 Uhr Fürstliche Abteikirche

Kirchzell
Freitag 31.03.2017 Gemeinderatssitzung  um 19 Uhr 
  im Sitzungssaal des Rathauses
Freitag 31.03.2017 Tennisclub Generalversammlung
Samstag 01.04.2017 Freiwillige Feuerwehr 
  Flursäuberungsaktion  ab 9 Uhr  
Montag bis 03.04.2017 -  Freiwillige Feuerwehr 
Freitag 07.04.2017 Vorbereitung auf das Leistungsabzeichen 
  Wasser - jeweils um 19 Uhr  
Donnerstag 06.04.2017 Jagdgenossenschaft Watterbach 
  Versammlung um 20 Uhr im Gasthaus ‚Meixner‘ 

Veranstaltungskalender
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Samstag und 08.04. u.  BRK Kirchzell  
Sonntag 09.04.2017 Kabarettabend
Samstag 08.04.2017 Freiwillige Feuerwehr 
  Abnahme Leistungsabzeichen Wasser um 15 Uhr
Montag und 10.04.2017 +  Freiwillige Feuerwehr  
Dienstag  11.04.2017  Unterweisung DLK  - jeweils um 19 Uhr 
Vorschau:         
Mittwoch 12.04.2017 VdK Kirchzell  Stammtisch um 18:30 Uhr in der  
  Tennishalle in Buch  
  

Schneeberg
Freitag 31.03.2017 Wirtshaussingen 
  mit Gerhard Lausberger - 19.00 Uhr im Wirtshaus  
  am Sportplatz 
Samstag 01.04.2017 Kolpingfamilie Schneeberg 
  Altkleiderstraßensammlung 
Samstag 01.04.2017 FK „Fuß-Pils“ 
  „Welle machen“ - 14.30 Uhr Treffpunkt vor Ort
Samstag 01.04.2017 Markt Schneeberg 
  Flursäuberungsaktion - 9.00 Uhr Treffpunkt am  
  Feuerwehrhaus
Samstag 01.04.2017 Gesangverein Harmonie Schneeberg 
  Liederabend zum 130jährigen Jubiläum des  
  Gesangvereins - 19.00 Uhr  im Dorfwiesenhaus
Sonntag 02.04.2017 VdK Ortsverband Schneeberg 
  Generalversammlung - 15.00 Uhr im Gasthof  
  Odenwald 
Mittwoch 05.04.2017 „Offener Handarbeitskreis“ 
  Zusammen Stricken - Häkeln - Plaudern,  
  19.00 Uhr im Jugendraum des Dorfwiesenhauses
Donnerstag 06.04.2017 Kolpingfamilie Schneeberg 
  Frühschicht - 6.00 Uhr im Kolpingraum
Samstag 08.04.2017 Musikverein Schneeberg 
  19.30 Uhr Unterhaltungskonzert - Blasmusik im  
  Dorfwiesenhaus 
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Weilbach
Donnerstag 30.03.2017 Weintage - SV Weilbach
Freitag 31.03.2017 Generalversammlung - CGW
Freitag 31.03.2017 Weintage - SV Weilbach
Samstag 01.04.2017 Weintage - SV Weilbach
Sonntag 02.04.2017 Weintage - SV Weilbach
Montag 03.04.2017 Vereinsstammtisch - Sportheim TSV Weckbach
Freitag 07.04.2017 Generalversammlung - Freie Wähler Weilbach
Samstag 08.04.2017 Schlachtplatte-Essen - TSV Weckbach
Sonntag 09.04.2017 Osterfest - Kindergarten Weilbach im Rathaussaal
Vorschau:  
Samstag 15.04.2017 Osterfeuer mit Kuchenbuffet (ab 15.00 Uhr) -  
  AWO-Seniorenheim
Ostermontag 17.04.2017 Osterfrühstück - Tennisclub Weilbach-Weckbach  
  im Tennisheim
 21.04 - 28.04. Mosthäcke - Heimatverein Weilbach-Weckbach
  
  

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienstordnung
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Amorbach

Do. 30.03. 16:00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
Fr.     31.03.     17:30 Uhr     Treffen der „Schola“ im Gemeindezentrum
So.     02.04.     10:00 Uhr    Abendmahlsgottesdienst im Gemeindezentrum, 
   anschließend Taufe
Do.     06.04.     16:00 Uhr    Konfirmandenunterricht im Gemeindezentrum
Fr.      07.04.     15:00 Uhr     Begegnungscafé Asyl im Gemeindezentrum
Fr.      07.04.     17:30 Uhr     Treffen der „Schola“ im Gemeindezentrum
So.     09.04.     10.00 Uhr     Gottesdienst im Gemeindezentrum

Veranstaltungskalender
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Kirchliche Nachrichten
Pfarreiengemeinschaft Kirchzell

GOTTESDIENSTORDNUNG
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nächster Redaktionsschluss:
Dienstag, 04. April 2017, 12.00 Uhr

Bitte senden Sie die Textbeiträge für das Amtsblatt nur an Ihre Kommune.
Werbeanzeigen an mail@hansenwerbung.de • Tel. 0 93 71 / 44 07
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Kinder und Väter feiern gemeinsam Kinderkirche

Foto: Pfarramt Kirchzell

„Danke Papa, dass du immer mit 
mir spielst!“ - Zahlreiche Kinder 
und ihre Väter folgten am 
18.03.2017 der Einladung ins 
Pfarrheim in Kirchzell, um dort den 
Kindergottesdienst zu feiern. Pas-
send zum Josefstag standen dies-
mal die Väter im Mittelpunkt.
Nachdem sich die Kinder und Pa-
pas gegenseitig in ein Haus malen 
durften, lauschten alle der Ge-

schichte vom verlorenen Sohn. Die Jungen und Mädchen spielten dazu die Erzählung 
mit Spielfiguren in der Mitte des Stuhlkreises nach. Anschließend besprach das Team 
die Ereignisse der Geschichte noch einmal mit ihnen. Auf die Frage, wofür die Kinder 
ihren Papas danken wollen, kamen viele Antworten.
Zum Schluss begaben sich alle gemeinsam in die Pfarrkirche. Dort erhielten die Kin-
der von Pfarrer Michael Prokschi die Gelegenheit, sich noch einmal vor der Kirchen-
gemeinde bei ihren Vätern für gemeinsames Bauen, Lesen, aber auch fürs Arbeiten 
gehen, zu bedanken und ihre Bilder zu zeigen.

Seniorennachmittag im Pfarrheim Kirchzell

Foto: Pfarramt Kirchzell

„Einst besessen, heut´ vergessen“, über 
verschwundene Dörfer in unserer näheren 
Heimat des Odenwaldes, so war der ge-
meinsame Seniorennachmittag über-
schrieben, zu dem Hiltrud und Günther 
Reusing mit dem Team bei strahlendem 
Sonnenschein wieder gut 80 Senioren be-
grüßen konnten.
Nach dem duftenden Kaffee wusste Altbür-
germeister Ludwig Scheurich gekonnt und 
umfassend über kleinere Dörfer und Weiler 

zu berichten, die in den vergangenen Jahrhunderten fast vollständig verschwunden 
sind. Neubrunn, Galmbach, Breitenbach und Dörnbach, so die Orte, auf die sich die 
Ausführungen bezogen. Ein geschichtlicher Aufriss wie auch eine Querverbindung 
zum Fürstenhaus zu Leiningen rundeten den Vortrag ab. Mit dem gemeinsamen 
Abendessen endete der Senioren-nachmittag und somit auch die Saison im Pfarr-
heim.
Im April findet das Treffen der Senioren in Watterbach statt, wo traditionell der Gottes-
dienst zum Markustag gefeiert wird.
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Anzeigen in Ihrem Amts- und Mitteilungsblatt sind…

… ganz nah dran: 
Amtliche Nachrichten und kommunal Wissenswertes erhöhen das  
Leseinteresse auch für die Anzeigen in deren Umfeld deutlich.

… ganz stark gelesen:
Mehrmalige Nutzung bis zur nächsten Ausgabe und hohe  
Leserbindung über Jahre.

… ganz gezielt angesprochen:
Zielgerichtete Werbung durch örtliche Nähe ohne große Streuverluste.

… ganz und gar glaubwürdig:
Das seriöse redaktionelle Umfeld an Amts-, Kirchliche- und Vereins- 
Nachrichten wirkt sich auch positiv auf Ihre Werbebotschaft aus.

… ganz schön günstig:
Hervorragendes Preis-/Leistungsverhältnis.

• Durchschlagskräftige Marketing-Konzepte
• Erfolgreiche Werbung & Drucksachen

Sehen…
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…und gesehen werden.

Hauptstr. 8 | 63924 Kleinheubach | Tel. 0 93 71 –  44 07 | hansenwerbung.de
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Hinweise auf Schäden und Mängel im Ortsgebiet
Es kommt immer wieder vor, dass an den öffentlichen Anlagen und Einrichtungen 
Schäden oder Mängel entstehen. Die Gemeinde- und Stadtverwaltung und deren 
Bauhof sind zwar bemüht, rasch Abhilfe zu schaffen, es dauert jedoch oft längere 
Zeit, bis sie Kenntnis davon erhalten. Um Schäden und Mängel schneller beheben 
zu können, wird die Bevölkerung um Mitarbeit gebeten.

Im Amtsblatt wird in regelmäßigen Abständen der nachstehende Hinweis veröf-
fentlicht. Wer einen Schaden  oder Mangel feststellt, wird gebeten, diese Seite 
auszuschneiden und ausgefüllt an die betreffende Gemeinde- oder Stadtverwal-
tung zu senden oder in den Briefkasten am Rathaus einzuwerfen.

Wir bedanken uns schon im Voraus für Ihre Mitarbeit.

Antwort
Hinweise an die Gemeinde- und Stadtverwaltung

	Mir ist folgendes aufgefallen:
 Straßenbeleuchtung ausgefallen
	Verkehrszeichen / Straßenschild 
	 beschädigt / fehlt
	Fahrbahnmarkierung unkenntlich
	Fahrbahndecke / Rad- / Fußweg 
 schadhaft
	starke Verschmutzung
	Container überfüllt

	............................................................................................................................

	............................................................................................................................

	............................................................................................................................
 (zutreffendes bitte ankreuzen)

	Gully verstopft
	Kanaldeckel locker / klappert
	wilde Müllkippe / Autowracks etc.
	mangelhafte Baustellenabsicherung
	überhängende Äste
	Straßeneinsicht versperrt
	Anregungen für Ortsverschönerung
	Anregungen für Begrünung

Bitte genaue Ortsangabe: ......................................................................................

................................................................................................................................

................................................................................................................................

Absender: ...............................................................................................................

................................................................................................................................

Telefon: ....................................................................... Datum: ..............................
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NOTDIENSTE
Notdienst der Apotheken
Notdienst-Hotline 0800 00 22 8 33

Ermitteln Sie per Telefon die Bereitschaftsapotheken unter der kostenlosen Rufnummer 
0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz oder per Kurzwahl 22 8 33 von jedem 

Handy (69 Cent/Min). Bitte geben Sie Ihren Standort an, der Dienst ermittelt  
die nächstgelegenen, geöffneten Notdienst-Apotheken. 

Schneller geht es im Internet unter www.aponet.de

Ärztlicher Notdienst
Notfalldienst Fr ab 13 Uhr bis Mo 8 Uhr und Mi 13 Uhr bis Do 8 Uhr

Informationen zum ärztlichen Notdienst erfahren Sie auf dem Anrufbeantworter 
Ihres Hausarztes. Dort wird der diensthabende Notdienst bekannt gegeben. 
Oder fragen Sie beim ärztlichen Bereitschaftsdienst Tel. 116 117 nach.

Für lebensbedrohliche Fälle (Feuerwehr und Rettungsdienst) weiterhin die 112 wählen.
Die Rettungsleitstelle gibt auch Auskunft über den diensthabenden Augenarzt.

Gift-Notruf München Tel. 0 89 -1 92 40

Zahnärztlicher Notdienst
Ab sofort finden Sie den aktuellen Notdienst auf unserer Homepage

www.notdienst-zahn.de – Presse – immer für die kommenden 6 Wochen im Voraus.
Notfalldienstzeiten: von 10 - 12 Uhr und 18 - 19 Uhr Anwesenheit in der Praxis, 

in der übrigen Zeit besteht Rufbereitschaft.

Servicenummern
Stromversorgung Bayernwerk: Störungsnummer Strom: Tel. 09 41 / 28 00 33 66
Gasversorgung Unterfranken GmbH: Störungsnummer: Tel. 0941 / 28 00 33 55

Landratsamt Miltenberg: Tel. 0 93 71 / 5 01-0, Fax 5 01-2 70, buergerservice@lra-mil.de
Service-Center Bayerisches Rotes Kreuz: Tel. 0 93 71 / 97 22 22

Notruf Polizei: 110
Örtliche Wasserversorgung

Amorbach: Tel. 0 93 71 / 24 68 - Weilbach: Tel. 0 93 71 / 24 68
Beratungsstelle für Senioren und pflegende Angehörige

Brückenstr. 19, Miltenberg, Tel. 0 93 71 / 6 69 49 20, Sprechzeiten: DI 15-17 Uhr 
und DO 9 -11 Uhr. Bahnstr. 22, Erlenbach, Tel. 0 93 72 / 9 40 00 75, Sprechzeit: MI 9-12 Uhr, 

E-Mail: info@seniorenberatung-mil.de; www.seniorenberatung-mil.de
Der ökumenische Hospizverein im Landkreis Miltenberg e.V. bietet schwerkranken und 
sterbenden Menschen sowie ihren Angehörigen und Freunden Beratung, Unterstützung 

und Begleitung an. Kontakt: 0176 - 34 51 20 60 - www.hospizverein-miltenberg.de
Dorfhelferinnenstation

Einsatzleitung: Maschinen- und Betriebshilfsring Untermain e.V.,  
Ansprechpartnerin: Frau Gerlinde Kampfmann, Tel. 0 60 24 / 10 83
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Clever kaufen direkt beim Hersteller!
Fenster und Türen direkt vom Hersteller

Fenster • Haustüren • Garagentore • Sonnenschutz

LÖWE Fenster Löffler GmbH
Verkauf mit Ausstellung und Produktion:
63839 Kleinwallstadt ∙ Siemensstr. 4
Tel. 06022 - 66300 ∙ Fax 06022 - 663030
info@loewe-fenster.de ∙ www.loewe-fenster.de

Kochvorführung mit  

in Elsenfeld / Rück

13:00 – 18:00 Uhr, geöffnet ab 12:00 Uhr o.B.o.V.

9.4.2017
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